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Amtlicher Theil. 


Nr. 2778 /praes, — 8 f 
Der Gutsbeſitzer von Gnojnik, Herr Eduard Rit- 
ter v. Homolaez, erklärte zu Gunſten der in der 
Seeſchlacht bei Liſſa verwundeten k. k. Krieger den 
Belrag von 500 fl. öſterr. Währ. zu erlegen. 

Dieſer Aet der menſchenfreundlichen und patrioti— 
ſchen Geſinnung wird mit dem Ausdrucke des Dans 
kes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

om Präſidium derk. k. Statthalferei⸗Commiſſion. 

rakau, am 28. Juli 1866. g 


St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhochſter Ent⸗ 
schließung vom 22. Juli d. J. dem ‚ehemaligen nordamericani⸗ 
ſchen Conſul Eduard Warreus in 1 ſeiner durch 
eile lange Reihe von Jahren bethätigten öſterreichiſch⸗patriotiſchen 
Geſinnung tarfrei den Titel und Maug eines Hofrathes allergnä⸗ 
digſt zu verleihen geruht. sin 

Se. k k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung dom 20. Juli d. J. dem galiziſchen Kreiscommiſſar 
dritter Claſſe Philipp Ritter von Zaleski den Titel und Cha⸗ 
rakter — Statthaltereiſeeretärs tarfrei allergnädigſt zu verlei⸗ 
en geruht. 8 
> Se. (. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
deli helf vom 2. Juli d. J. die erledigte Lehrkanzel der Ge⸗ 
burtshülfe an der medie niſch⸗chlrurgiſchen Lehrauſtalt in Salzburg 
dem Privatdorenten der geburtshülflichen Operationslehre in Prag 
Dr, Auguft Breteky allergnabigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 22. Juli d. J. dem k. k. Linienſchiffscapftän 
Marimilian Freiherrn Doublebsky von Sterneck und Ehren: 
ſtein in Anerkennung feines tapferen Benehmens in der Seeſchlacht 
bei Liſſa am 20. d. M. das Ritterkren! des Leopold⸗Ordens mit 


Der „Wanderer“ bringt folgende Angaben: „Wie 
uns gemeldet wird, hat Napoleon Venedig an 
Oeſterreich zurückgeſtellt und dem Kaiſer von 
Oeſterreich freie Hand gelaſſen, die genannte Provinz 
direet an Vietor Emanuel abzutreten und diesfalls 
in Verhandlungen über eine Entſchädigung zu treten. 
Ferner erfahren wir, daß der eigentliche Reiſezweck 
des Prinzen Napoleon in das italieniſche Hauptquar— 
tier darin beſtehe, Italien von den Anſprüchen auf 
Südtirol und Iſtrien abzubringen.“ Ueber die Reiſe 
des Prinzen Napoleon ſchreibt ein Pariſer Correſpon— 
dent der „A. A. Z.“: Der Prinz hat ſich mit Vietor 
Emanuel auch über die Räumung Roms und über 
gewiſſe Finanzfragen zu verſtändigen. Italien ſoll 
nämlich bei der Anneectirung Veneziens auch einen 
Theil der öſterreichiſchen Staatsſchuld übernehmen, 
reſpeetive die entſprechende Summe herauszahlen. 
Preußen, welches an Italien Geldvorſchüſſe geleiſtet 
hat, beanſprucht jene Summe als Deckung ſeiner 
Die Geldeompenfation würde alſo un- 


27444 


eitelte. Der Feind wurde auf allen Puncten 
der Gefechtslinie geworfen und das Gefecht 
nahm ein Ende, da zudem auch die inzwiſchen einge— 
tretene Waffenruhe bereits um eine Stunde über: 
ſchritten war. - 
Nach einem Preßburger Tel. des „Peſter Lloyd“ 
hat ſich das Gefecht bei Malaczka concentrirt. Die 
Preußen, Anfangs zurückgeworfen, kamen mit bedeu⸗ 
tenden Verſtärkungen zurück, um den Kampf zu er 
neuern. Mittlerweile hatten auch die Kaiſerlichen Ver⸗ 
ſtärkungen an ſich gezogen und der Kampf ſetzte ſich 
in größeren Dimenſionen fort. Obgleich nun auch 
die Nachricht von dem eingetretenen Waffenſtillſtande 
zur Kenntniß der Streitenden gelangt war, ſo war 
es doch nicht möglich, das in heftiger Entwicklung be- 
griffene Gefecht ſogleich abzubrechen. Dasſelbe kam 
erſt um 3 Uhr zum Stehen. Die Preußen ließen 
700 Todte und Verwundete und 200 Gefangene zu⸗ 
rück. Das Schloß des Grafen Palffy in Malachzka 
hat in Folge des Artillerie⸗Gefechtes ſtark gelitten. 


Gebühr fuͤr Juſertiouen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzergeblatt für die erne Ein⸗ 
rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Baſel, Hamburg und Wien. 


meten wir freier auf, in der Meinung, es iſt wohl 
Alles abgethan. Aber wer beſchreibt unſere Beſtür— 
zung, als am 12. d. zeitlich früh um halb 5 Uhr 
wieder eine Escadron preußiſcher Huſaren am Markt⸗ 
plage ſich aufſtellte. Die Requiſitionen begannen von 
Neuem. Ohne zu fragen, wurde der herrſchaftliche 
Schüttkaſten mit Soldaten umſtellt und Hafer ein⸗ 
gemeſſen; in dieſen zwei Tagen führten die Preußen 
nichts weniger als 160 Metzen Hafer vom herrſchaft⸗ 
lichen Schüttkaſten weg. Zum Schluß verlangte der 
Herr Commandant noch den Stifts-Weinkeller zu 
ſehen; begnügte ſich aber zuletzt mit einem Faß gu⸗ 
ten alten Weines, worauf ſich die Escadron ſammt 
den beladenen Wagen gegen Datſchitz in Marſch ſetzte. 
Erwähnt kann noch werden, daß auf Befehl des com⸗ 
mandirenden Rittmeiſters die geſammte Mannſchaft 
zum Frühſtücke mit Kaffee und Butterbrod bedient 
werden mußte. So hatten wir nach zwei in Angſt und 
Bangigkeit durchlebten Tagen wieder einige Ruhe. 
Allein es mußte über uns noch ärger kommen. Am 17. 


Ueber das Treffen bei Tobitſchau, welches die 
Preußen als großen Sieg bezeichnen, der ihnen 16 ero- 


d. M. Nachmittags gegen 5 Uhr ritt ein preußiſcher 
Fuhrweſen⸗Lieutenant im Galopp in unſer Städtchen 


berte Kanonen gebracht habe, berichtet die „Debatte“ ein und fragte nach Vorräthen von Hafer, Bier, Brod ꝛe. 
vom 23. d.: „Die erſten mündlichen Nachrichten, wel⸗Unſer Bürgermeiſter hatte für ähnliche Vorfälle doch 


nahme der Friedenspräliminarien durch Oeſterreich 


che hier über das Gefecht bei Tobitſchau bekanntſſchen vorgeſorgt und hatte einen Vorrath von 80 
die weile Vermittlung des Kaiſers Napoleon verhim- (wurden, lanteten entſchieden günſtig und es beſtätigt Metzen Hafer in Bereitſchaft, der in kurzer Zeit auf 
melnde Artikel. „Die Mäßigung der Anſprüche Preu-ſich auch jetzt die Nachricht, daß bei Prerau ein preu⸗geladen wurde. Doch damit war noch nicht genug 


der Kriegsdecoration mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 18 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau. 30. Juli. 


„Reuters Office“ vom 23. bezeichnet folgendes als 
die angeblich von Preußen vorgeſchlagenen und von 


Fraukr 
reich er 


ens“, ſchreibt „La Franee“, „wird dem Frieden ſei.Iziſcher Oberſt und mehrere Officiere gefangen wurden. gethan. Es mußte der herrſchaftliche Schüttkaſten wie⸗ 
nen eigentlichen Charakter verleihen. Frankreich ae. Die neueſten Meldungen, daß beim erſten Anprallſder herhalten, wo man den letzten Reſt von Hafer 
ceptirt ohne Beſorguiß ein vergrößertes Preußen inſ16 Geſchütze verloren gingen, haben wohl ihre Rich⸗wegnahm. Außerdem wurde Brod, was vorrätbig 
einem getheilten (zerriſſenen ?) Deutſchland, wachtſtigkeit, was indeß nur dadurch möglich wurde, dablwar, abgeliefert. Das Stift mußte 24 Flaſchen 
aber andererſeits über das Gleichgewicht, ſein In-funſer Hauptquartier unvermuthet angegriffen und in[Extraweines und 2 Eimer gewöhnlichen Tiſchweines her⸗ 


tereſſe, und unter einem Souverän wie Napoleon wird 
Frankreich nicht Einbuße erleiden.“ * 


Verwirrung gebracht wurde. Unſere Trains warenſgeben, wobei ein Lieutenant die Unterſuchung des 


uns auch diesmal wie immer im Wege. 


Doch auch Kellers ſelbſt vornahm mit einer Bedeckung von drei 


Aus Berlin, 21. d., wird amtlich gemeldet : hierin ſtimmen die Nachrichten von Augenzeugen mit Mann, die mit aufgepflanzten Bayonneten und mit 
„Die Regierung beſchloß, unter die Friedensbedingun⸗ meiner früheren Meldung überein, daß nach herge- geſpannten Piſtolen den Kellermeiſter begleiteten. So 
gen mit Oeſterreich. und ſeinen Alliirten die unbe- ſſtellter Ordnung die Preußen zweimal zurückgeworfenſreich beladen mit köſtlicher Beute kehrten die Preu⸗ 


dingte Amneſtie für etwa 
Preußens aufzuneymen. 


compromittirte Freunde w 


Die „Italie“ verſichert aus guter Quelle, daß [Hände fielen“ 
Die „Schleſiſche Ztg.“ vertheidigt die öſterreichi-jedoch begnügten fie ſich diesmal damit, daß fie uns 


Preußen an Italien keine Einladung gerichtet habe, 


„Beiläufig 


urden, ebenſo heißt es, daß durch eine glückliche ßen ins Lager nach Alireiſch zurück. In der Nacht 
Huſaren » Attaque die 16 Geſchüße wieder in unfereſvom 17. auf den 18. um ein Uhr entſtand ein neuer 


Lärm in Neureiſch: die Preußen waren wieder da; 


eich gebilligten Friedens⸗Präliminarien, Oeſter⸗ den Waffenſtillſtand zu unterzeichnen. Der preußiſcheſſche Artillerie gegen die ſpöttiſche Bemerkung, daß ſieſeinen rechten Schrecken einjagten. Aber erſt am 18. 
kennt die Auflöſung des alten deutſchen Bun⸗Geſandte in Florenz ſei nur beauftragt, mit Italien [Geſchütze verloren habe. Sie ſchreibt: 


Früh erging es uns recht ſchlecht. Nur 4 Mann In⸗ 


des und die Organisation eines neuen Bundes ohneſüber die Grundlagen diefes Waffenſtillſtands zu un- ſei erwähnt, daß der Verluſt an Geſchütz, den dielfanterie kamen bei uns an, und dieſe verlangten von 


Oeſterreich au. Norddeutſchland bildet eine neue Union 
unter der militäriſchen und diplomatischen Leitung 
Preußens; © kan 
nen internationalen, unabhängigen 
wiſche 
1 — Verband. 
Herzogthümer, | i 
von Schleswig. Oeſterreich zahlt einen Theil der 
Kriegskoſten; die Integrität des öſterreichiſchen Kai⸗ 


und zur Anerkennung der neuen Union ſeine Zuſtim⸗ 
mung gegeben haben. Außer dieſen Oeſterreich unter⸗ 
breiteten Bedingungen verlangt Preußen auch, daß es 
einen Zuwachs von drei Millionen Einwohnern er⸗ 
hält. (S. u. N. N.) 


terhandeln. 


öſterreichiſche Artillerie erlitten, ihr nicht zum Vor— 


unſerer ohnedem ausgeſaugten Gemeinde beinahe Un⸗ 


Vom 25. d. begann, wie die „Wiener Abendpoſt“ wurfe gereicht. Abfahren iſt leicht, aber ſtehen bleiben, mögliches. Nachdem ihnen dies Alles nicht herbeige— 


noch nicht die Rede. 


mit Ausnahme des däniſchen Diſtrieis gige Waffenruhe ſolgenden Waffenſtillſtand iſtſkündet.“ 


In Wolkersdorf ritt am letzten Freitag Früh 


Suddeutſchland kann eine Union als ei⸗ meldet, eine achttägige Waffenruhe zwiſchenſbis Mann und Roß todt neben den Geſchützen liegt, ſchafft werden konnte, begannen fie von Haus zu Haus 
Beſtand bilden; Oeſterreich und Italien. Ihr Ende fällt mitſgereicht dem Artilleriſten nicht zur Unehre. Dielzu requiriren. Kaffee, Reis, Brod, ſogar Eiſen ſchlepp⸗ 
n den beiden deutſchen Verbindungen beſtehtſſenem der zwiſchen Preußen und Oeſterreich abge- Deckung der Geſchütze iſt Sache der anderen Waffen. ten fie davon. Vom Stifte verlangten fie 20 Fla⸗ 
Preußen annectirt die Elbe ſchloſſenen zuſammen. Von einem auf dieſe achttä-⸗ So hat es der alte York einmal ſeinem Corps ver-ſſchen Extra-Weines und weil man ihnen dieſelben 


nicht liefern konnte, ſo führten ſie aus dem Stifts⸗ 
ſtalle zwei der ſchönſten Kühe weg. Eine von dieſen 


Nach einer Mittheilung des Syndicats von Flo-ſeine preußiſche Vorpoſten-⸗Patrouille in das Dorf, Kühen wollte nicht recht gehen, da machten die Preu— 
ſerſtaates, mit Ausnahme von Venezien, bleibt erhal- renz iſt die Einſtellung der zweiten Kategorie desſum Quartier für 200 Preußen zu machen, welcheſßen kurzen Prozeß und ſchoſſen ihr ſieben Kugeln in 
ten. Oeſterreich ſoll bereits zu dem erſten Puncte, Contingents vom 18. auf den 24. hinausgeſchoben um 12 Uhr Mittags auch wirklich eintrafen. Der|ven Leib. Hiemit haben die Preußen ihre Requiſitio⸗ 
nämlich zu ſeinem Austritt aus dem deutſchen Bunde worden, und man will darin ein dem Frieden gün-befehlhabende Officier ließ ſofort den Bürgermeiſterſnen vollendet und ſich in Neureiſch verewigt. 


ſtiges Anzeichen erblicken. 


Dr. Illein zu ſich rufen und erklärte ihm, daß bis 
8 Uhr Abends Heu und Hafer für 200 Pferde auf 
acht Tage geſchafft, ebenſo 200 Mann durch acht 
Tage mit Lebensmitteln verſorgt und außerdem 600 


Aus Teplitz, 23. d., meldet ein Telegramm: 
Heute zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens ſind 2 preu⸗ 
ßiſche Patrouillen, aus je 6 Mann Ulanen beſtehend, 
bis auf das Plateau von Zinnwald vorgedrungen, 


\ Ueber das äußerſt glänzende Gefecht bei Blu⸗ Eimer Wein geliefert werden müſſen. Ferner befahlſjedoch ſogleich wieder zurückgeſprengt. — In Dip 
Aus höchſt beachtenswerther diplomatiſcher Quelleſmenau (unweit Preßburg), welches am 22. d. dieſer dem Bügermeiſter, den Einwohnern zu erklären, polds wald ſollen neuerlich preußiſche Truppen ein⸗ 
gehen der „Debatte“ nähere Andeutungen über dieſe[ Brigade Mondel beſtand, ſchreibt der Special⸗-Cor-(daß binnen drei Tagen das Dorf vollſtändig geräumtſgetroffen fein. 


Präliminarien zu. Sie lauten: 1. Die ſüd⸗ reſpondent des „Kamerad“: Schon ſeit mehrerenſund von den Inſaſſen verlafjen werden müſſe, da 
deutſche Union conſtituirt ſich entweder unter Tagen hatte die Brigade Mondel ihre Stellung in Wolkersdorf als wichtiger militäriſcher Punet von 
Oeſterreichs oder unter Baierns Führung. Im erſte⸗[Blumenau und auf den beiderſeitigen Höhen genom- den preußiſchen Truppen beſetzt und dadurch bei einer 


ten Falle will Preußen nicht zugeben, daß die Staa⸗ 
ten dieſer Union im Parlamente vertreten ſeien, Jon 
dern will nur ein allgemeines internationales Band 
zwiſchen den beiden Bünden geknüpft wiſſen. 2. Bie⸗ 
tet aber ſelbſt Diele ſüddeutſche Union Schwierigkei⸗ 
ten und zwar wegen der Stellung Badens, welches 
ſeiner Lage nach zu den Südſtaaken gehört, trotzdem 
aber von Preußen nicht gerne aufgegeben werden 
möchte, 3. Hannover und Kurheſſen ſind, den 
deßfallſigen Forderungen Preußens entgegen, nicht ger 
neigt, an letzteres Gebietstheile abzutreten und ſich 
der preußiſchen Hegemonie zu unterwerfen. 4. Für 
die genannten Staaten und für Sachſen, die jo 
ſchwere Opfer gebracht haben, wünſcht Oeſterreich, wo 
es ſich um die Selbſtändigkeit dieſer Staaten han⸗ 
delt, Garantien. 5. Die Scheidungslinie in Nord⸗ 
ſchleswig ſoll die Linie Apen rade⸗Tondern⸗Hoyer 
bilden. Judeſſen ſoll vor der definitiven Entſcheidung, 
ob Holſtein und Südſchleswig preußiſch, ob Nord— 
ſchleswig däniſch werden ſoll, die Bevölkerung — 
natürlich nur Pro forma — befragt werden. Dieſe 
Mittheilungen ſind ſelbſtverſtändlich blos fragmenta⸗ 
riſche. Ein definittwes Urtheil wird ſich erſt fällen 
laſſen, wenn die Geſammtheit der Präliminarien be⸗ 
kannt geworden ſein wird. 
Gerüchtweiſe wird der 
meldet, daß Oeſterreich für 
die Lombardei, von Italie 
250 Millionen fordert. 


„Indep.“ aus Paris ge⸗ 
Venezien, wie einſt für 
u eine Entſchädigung von 


Cavallerie-Batterien und zwei ſächſiſchen Eseadronen 


Feind mit Uebermacht heran, und verſuchte nicht nur 
in Front und Flanke, ſondern auch durch eine Umge⸗ 
hung über Theben der Donau entlang in den Rücken 


unſerer Stellung zu gelangen, was jedoch das heftige 
Feuer unſerer am rechten Ufer poſtirten Batterien ver⸗ 


men, um einem etwaigen feindlichen Stoße gegenſetwaigen Schlacht von den Oeſterreichern beſchoſſen 
Preßburg zu begegnen. Da am 20. bereits beſtimmteſwerden würde. Alles flüchtete nun theils nach Wien, 
Nachrichten vorlagen, daß der Feind in großen Maſ⸗ſtheils in die Wälder, wo man Baraken errichtete, in 
jen über die March ziehe, jo wurde der genanntenſwelchen 8 bis 10 Familien ſammt dem Vieh Platz 
Brigade am Abende die Brigade Henriquez mit zweilfinden und die kommenden Dinge erwarten. 


Aus Neureiſch, 18. d., wird dem „Vlksfrd.“ 


beigegeben, welche Verſtärkung ſich hinter der Brigadeſberichtet: Auch unſer Marktflecken iſt von den Preu— 
aufſtellte. Um 9 Uhr Morgens (22.) entſpann ſich beiſßen heimgeſucht worden. 
der Brigade Mondel ein heftiges Gefecht, bei welchemum 5 Uhr rückte eine preußiſche Abtheilung von Kö— 
drei Bataillone der Brigade Henriquez mit einer Ca-nig Wilhelm-Huſaren in unſer Städtchen ein; 10 
vallerie-Batterie und jpäter noch zwei Bataillone der Infanteriſten folgten den Reitern nach, und begrüß— 
Brigade Thun mit einer Cavallerie-Batterie als Ver⸗tten uns mit dem durch Mark und Bein greifenden 
ſtärkung in der Front der Brigade Mondel einrückten, Refrain „Ganz Oeſterreich muß preußiſch ſein.“ Der 
während vier Bataillone der Brigade Henriquez undſerſte Befehl des commandirenden Officiers lautete 
vier Bataillone der Brigade Thun nebſt dem größtenlauf Requiſition von Vieh, Heu, Hafer, Bier, Brod, 


Am 11. d. d. Nachmittags 


Wie das „Fremdenblatt“ meldet, ſucht man preu⸗ 
ßiſcherſeits in Oeſterreichiſch-Schleſien Demonſtrationen 
zu Gunſten Preußens hervorzurufen und agitirt ſo⸗ 
gar für Adreſſen an den König. Mehreren Ortsvor⸗ 
ſtehern iſt angedeutet worden, daß ihren Gemeinden 
die Contributionen erlaſſen werden würden, wenn ſie 
Adreſſen an den König zu Stande brächten, in wel⸗ 
chen von Annexion, reſpective „allgemeine Abſtimmung“ 
— worauf es Graf Bismarck zunächſt abgeſehen hat 
— gebeten wird. Bis jetzt iſt aber nicht eine einzige 
ſolche Kundgebung erfolgt und die Bevölkerung trägt 
geduldig die ihr auferlegten Contributionslaſten. 

Die „Wiener Med. W.“ ſchreibt: Es war eine 
plumpe Ente, die den König von Preußen vor 
einigen Tagen an der Cholera ſterben ließ. Aber aus 
guter Quelle hören wir, daß der König ſeit kurzem 
au einer nervöſen Aufregung leidet, die feiner Unge⸗ 
bung Grund zu allerlet Bejorgmiß gibt. Es gehören 


Theil der Brigade Safran die Flanke der Brigade Kaffee, Zucker ujw. Unſer Herr Bürgermeiſter ſchien 
Mondel in dem waldigen Mittelgebirge deckten, woſgleich den Kopf verloren zu haben; ein Glück muß 
der Feind in der rechten Flanke bereits an den Sta-man es nennen, daß im ſtiftsherſchaftlichen Schütt 
tionsplatz der Eiſenbahn bei Preßburg vorgedrungenſſten Vorräthe von Hafer aufgeſpeichert la 
war. Die Brigade Herzog von Württemberg hatte, Hafer wurde eingemeſſen, 
die Orte Walzersdorf und Jaror-Zinnerberg, das 2. und herrſchaftlichen 
und 20. Jäger⸗Bataillon die Orte St. Georgen, Mo- vorgerollt, 
dern und Böſing, jo wie die nordweſtwärts führenden Bäckern abgeliefert, 
Wege beſetzt gehalten. Von allen Seiten drängte derſleuten 


en. 
Bier aus dem 
Bräuhaus in halben Fäſſern her. 
alles vorräthige Brod von den hieſigen 

Kaffee und Zucker von den Kauf⸗ 
auf eine noble Art requirirt, 3 Stück Kühe 
aus den Stallungen herausgetrieben, 
dieſes auf Vorſpannswägen, wo man 
ßiſcher Manier dem herrſchaf 
ſammt Wagen wegnahm, 
Wie die Requiſitions-Commi 


ka- lich 4 2 
Der koch niemals jah 


lädtiſchen nimmer müden Hä 


. Nerven dazu, um unerwartetes großes — 
2 ertragen. Wer denkt nicht an die W 
ſchanen Berſe aus dem „Ring des Polpkrates“: 
ich glücklich enden, auf den mit 
nden die Götter 


Ueber die Schlacht bei Liſſa ſchreibt man dem 
„Frdbl.“ aus Pola, 22. Juli: Am 20. um 11 Uhr 


— und jo Alles Vormittags traf unfere Flotte aus 22 Schiffen, worun⸗ 
\ ſogar mit preu⸗ter 7 Panzerfregatten, in der Nähe bei Leſina die 
tlichen Brauer feine Pferde ſaus 23 Schiffen, worunter 11 große Panzerfregatten 
nach Altreiſch transportirt. und der von den Italienern für unbeſiegbar gehal⸗ 
ſſion ſich entfernte, ath⸗ tene „Affondatore“ (Widderſchiff) beſtehende feindliche 


Flotte. Augenblicklich griff unſer Tegetthoff dieſe an. Vorarlberg“ aus Trient, 21. Juli, geſchrieben: Es 
Er ſelbſt befand ſich auf der neuen Panzerfregatte hat den Anſchein, als ob es den Garibaldianern, trotz 
„Erzherzog Ferdinand Max“. Gleich bei Beginn derider vielen Schlappen, die fie fortwährend erleiden, 
in den Annalen der Geſchichte einzig daſtehenden dennoch allmälig gelänge, Terrain zu gewinnen und 
Schlacht fielen die ausgezeichneten Commandantenſſich in Tirol auszubreiten. Denn während dieſelben 
und Seemänner, Linienſchiffs⸗Capitän of Klint, Com- nach den erſten Gefechten ſich nie über Storo und 
mandant der „Novara“, und Schiffseapitän Baron Darzo hinauswagten und ſelbſt nicht mit einzelnen 
Moll, Commandant der Panzerfregatte „Drache.“ Patrouillen bis Condino vordrangen, kamen dieſelben 
Contreadmiral Tegetthoff rannte mit einer ſolchenſbeim letzten Gefechte ſchon bis Cimego, und wagten 
Vehemenz in die feindliche große Panzerfregatte „Reſſelbſt nach ihrem fluchtartigen Rückzuge noch eine 
d'Italia“, daß dieſe ſofort mit Mann und Maus Patrouille nach dem letztgenannten Ort zu ſenden, 
unterſank. Kaum eine Stunde vorher ließ der italie— 
niſche Admiral Perſano ſich auf dem „Affondatore* zu ziehen, daß angeblich Bauern dieſer Gemeinde 
überſchiffen. — Mit großem Ruhme bedeckte ſich unferimehrere auf dem Kampfplatze liegen gebliebene todte 
Einienſchiff. Es war von 4 feindlichen Panzerfregatten Garibaldianer bis auf das Hemd ausgezogen und 
umringt, welche ihr Möglichſtes thaten, dasſelbe in[dann in die Chieſe geworfen hätten. Auch im Val 
den Grund zu bohren, allein das ausgezeichnete Ma- di Ledro iſt es ihnen nach dem 16. Juli gelungen, 
növriren ſeines Commandanten Linienſchiffslieutenantsſſich feſtzuſetzen, das Fort Ampola zu cerniren und ſich 
v. Petz im Vereine mit den über alles Lob erhabenenſgegen Pieve, Tiarno und Molina auszudehnen. So: 
Manöbrirungen der Schiffe — ſchlug alle 4 feindli- wohl in dieſem Thale als in den von ihnen beſetzten 
chen Panzerfregatten in die Flucht. — Im Verhält⸗Theilen des Bezirkes Condino begannen die Gari— 
niß zu den übrigen Verluſten litt es bedeutend, esſbaldianer bereits Zwangs-Recrutirungen vorzuneh⸗ 
verlor 22 Todte und 44 Verwundete. Der heldenmü- men, zu welchem Behufe die bezüglichen Gemeinde: 
thige Commandant v. Petz erhielt eine Verwundung im Vorſteher aufgefordert wurden, die Verzeichniſſe der 
Geſichte. Die Hepfregatte „Schwarzenberg? und Cor- waffenfähigen jungen Mannſchaft dem garibaldiani⸗ 
vette „Friedrich“ haben Grundſchüſſe erhalten undſſchen Werbe-Dfficier vorzulegen. Kaum waren einige 
kommen wie das Linienſchiff „Kaiſer“ zur Ausbeſſe-dieſer unfreiwilligen „Freiwilligen“ eingereiht wor— 
rung nach Pola. — Unſere Kanonenboote wurden alleſden, als bereits von allen Seiten die halbwegs waffen⸗ 
überſchoſſen. Das italieniſche Schiff „Formidabile“ fähigen jungen Männer aus den Orten in die Ge— 
erlitt im Gefechte mit der Feſtung Liſſa einen ſolchenſbirge zu flüchten begannen. Die den Garibaldianern 
Verluſt an Mannſchaft, daß blos jo viel Leute daſſo unhold geſinnte Maſſe des Landvolkes wird durch 
waren, um vier Kanonen zu bedienen. Bei dem An- dieſe Zwangsrecrutirung ſicher nicht günſtiger ge⸗ 
laſſe verdient es wohl auch noch hervorgehoben zuſſtimmt werden. Doch ſoll ſich faſt in jeder Gemeinde 
werden, daß unſere ſiegreichen Kriegsſchiffe ſämmtlich der Eine oder Andere befinden, der für die Garibal— 
aus heimiſchen Werften hervorgegangen find (Tonelloſdianer Spionendienſte verſieht, ihre Patrouille von 
Stabilimento teenico in Trieſt und Fiume), währendſdem Vorhandenſein unſerer Truppen unterrichtet, ihre 
die vorzüglichſten italieniſchen im Auslande angekanft Marſchrichtungen angibt u. ſ. w. Meiſtens ſind es 
wurden. 7 italieniſche Unterthanen, die als Eiſen-, Glas- oder 
Ueber die Beſchießung Liſſa's am 18. d. Holzarbeiter in den beiden Bezirken Condino und 
erfährt die „Tr. Ztg.“, daß 3 Panzerſchiffe die Bat⸗Tione größtentheils ſchon längere Zeit ſich aufhalten. 
terie Manego beſchoſſen. Nach einigen Schüſſen zogen Aber auch unter den Einheimiſchen gibt es Einzelne, 
10 Panzer- und 10 Holzſchiffe gegen den Hafen vonſmeiſtens der beſſeren Claſſe Angehörige, die den Ga— 
Liſſa. Die Holzſchiffe blieben außer der Schußweite. ribaldianern derlei Liebesdienſte erweiſen. Es wurde 
Die 10 Panzer beſchoſſen von 11 Uhr Vormittagsſerzählt, daß Nachts mitunter mit verſchiedenfarbigen 
bis 8 Uhr Abends die Werke Liſſa's. Um 4 Uhr Nach⸗Blendlaternen Signale auf weitere Diſtanzen gege— 
mittags explodirte das Handmagazin der Batterielben werden; ob es wahr iſt, darüber könnten nur 
Schmidt, die kampfunfähig wurde. Die Batterie Georg, ſunſere Vorpoſten entſcheiden. 

durch ſechs Stunden mit allen Panzern im Kampfe, Dieſer Tage waren in Innsbruck in der Frühe 
ſtellte wegen großen Verluſtes ihr Feuer ein. Vierſgegen 200 gefangene Garibaldianer eingetroffen, um 
Panzer wollten den Hafen foreiren; einer erreichte dielweiter nach Ungarn transportirt zu werden. Ueber 
Höhe der Batterie Zupparina, allein dieſe, „Welling⸗ das Benehmen eines der Gefangenen bei dem Trans⸗ 
ton“ und „Madonna? trieben ihn zurück. Der unun⸗ porte durch die Stadt bemerkt ein Innsbrucker Blatt 
terbrachene, beſonders auf die Vernichtung „Welling⸗ ſehr deutlich: Einer der eingelieferten Garibaldihelden 
ton's“ abgeſehene Kampf endete mit 3 Mörſerwürfenſhatte gegen das neugierige Publieum von Innsbruck 
von „Wellington“ nach 8 Ühr Abends. „Georg! hat|die zarte Aufmerkſamkeit, von Zeit zu Zeit geographiſch 


um den Gemeindevorſtand darüber zur Rechenſchaftſvor Kiſſingen. 


burg, wo er am 21. d. eintraf. Das Hauß kquarlier Prag. — In Königinhof berrſcht die Chelera, 
des Prinzen Alexander befindet ſich derzeit in Bi⸗ſebenſo, wie man hört, im Brünner Preußenlager. 
ſchofsheim. Prinz Carl wird fo lange in Würz⸗Landesausſchuß⸗Beamte begaben ſich der Vorkehrun⸗ 
burg bleiben, bis die baieriſchen Truppen die ihnenſgen gegen die Cholera wegen nach Kögiginhof. 
zugewieſenen neuen Poſitionen zwiſchen Miltenberg, Alle Gerüchte von einer bevorſtehenden Löſung der 
und Werthheim bezogen haben werden. (Sit bereitsſungariſchen Frage durch weitgehende Zugeſtänd⸗ 
geſchehen.) niſſe, wovon man ſeit der Anweſenheit Deak's in 
In baieriſchen Blättern wird folgende Epiſode Wien wiſſen wollte, werden heute dementirt. Das 
vom Gefechte bei Kiſſingen erzählt: „Am 10. d. ſtandſ, Vaterland vernimmt, „daß die Einjegung eines un⸗ 
die erſte Escadron des vierten Chevaurlegers-Regi-gariſchen Miniſteriums den Abſichten und Ausſichten 
ments bei der Avantgarde mit dem 1. Jägerbataillonſder hiefür maßgebenden Kreiſe durchaus nicht ent⸗ 
Der Feind ſchoß mit Kartätſchen undſſpricht.“ Dem „Wanderer“ wird aus Peſt geſchrie⸗ 
aus Zündnadelgewehren von den Höhen herab; dalben, daß den ungariſchen Blättern auf dem Wege der 
entſchloß ſich der Rittmeiſter Freiherr v. Egloffſtein, Statthalterei eröffnet wurde, „daß die Urgirung der 
den Feind raſch anzugreifen, was beim zweiten Malſparlamentariſchen Regierung von nun an nicht mehr 
trotz des heftigen Kugelregens vom beſten Erfolg be-Igeduldet wird.“ 
gleitet war. Eine Hecke trennte ihn noch vom Feinde; Deutſchland. 
ſeinem Schimmel die Sporen gebend, war er druͤben Nach Berichten aus Karlsruhe, 24. d., hat der 
— ihm nach ſeine ganze Eseadron. Der Feind hatte, Miniſter des Aeußeren Baron Edelsheim ſeine 
ftatt, wie erwartet wurde, ſich zuſammenzuziehen, ſich Demiſſion gegeben. 
unter die Hecke verſteckt und feuerte nun von hinten Nach Berichten aus München, 25. Juli, iſt die 
auf die vordringende Escadron. Dieſe, ſoſort um⸗Cabinetskriſe theilweiſe beendigt. Es tre⸗ 
kehrend, fing an einzuhauen, die ganze feindliche Ab⸗ſten in das Cabinet Freiherr v. Pechmann, v. Grej- 
theilung warf ſofort die Gewehre weg und erklärte, ſer, v. Schloer als Miniſter ein. Der bisherige 
ſich ergeben zu wollen. Nur der commandirende Of- Handelöminifter v. Pfretzſchner wurde zum $i- 
fieier verweigerte dies und hieb auf Freiherrn vonfnanzminiſter ernannt. Mit Herrn v. Prankh wird 
Egloffſtein ein, aber ein wuchtiger Hieb desſelben ent- wegen Uebernahme eines Portefeuilles noch unter— 
waffnete auch dieſen und machte ihn zum Gefange- handelt. a 
nen. Indeſſen hatten die feindlichen Soldaten ihre Franz Bacherl, der bekannte „teutſche“ Dichter, 
Gewehre ergriffen, wurden aber von der Mannſchaftſfrüher Schullehrer, gegenwärtig Schulbefiger in Baiern, 
der erſten Escadron mit Ausnahme von 10 zu Ge⸗ſiſt dieſer Tage wegen unbefugter Namensänderung zu ei- 
fangenen gemachten niedergehauen. Zurückkehrend vonſner Geldſtrafe von — 30 Kreuzern verurtheilt worden. 
dieſer Attaque, drang ſpäter dieſelbe Escadron, der Unzufrieden mit feinem proſaiſch klingenden Geſchlechtsna⸗ 
Infanterie den Weg bahnend, noch zweimal ſiegreichſmen „Bacherl“ hatte er fi wiederholt ohne Bewilligung 
vor. Wegen dieſer Waffenthat wurde dem Nittmei-|der Staatsregierung den poetiſcheren „Bach-Erle“ beigelegt. 
ſter, den übrigen Officieren und der Mannſchaft der In Berliner Blättern lieſt man folgende Anzeige: „Bei 
erſten Escadron die Auszeichnung im Tagesbefehl des Trautenau und Königgrätz haben ſich die jo außerordentlich 
Prinzen Carl vom 13. o. beſonders belobt zu werden.“ conſtruirten gefütterten Panzerhemden ſo vorzüglich bewährt 
Der Kriegszuſtand der Bundesfeſtung Ulm iſtſdaß hiedurch nochmals darauf aufmerkſam gemacht wird.“ 
nunmehr verkündet, und die Einwohnerſchaft aufge- Dieſer Tage wurde einem baieriſchen Blatte ein gedrucktes 
fordert, ſich mit Mundvorrath auf zwei Monate zuſ Octapblatt mitgetheilt, das preußiſche Oſſiciere auf dem 
verſehen. Unter der Beſatzung befinden ſich jetzt auch Durchmarſche in Unterfranken in einem Garten weggewor 
Kurheſſen und Heſſen-Darmſtädter. fen hatten. Es iſt dies ein Circular eines Berliner Hau⸗ 
ſes, M. Schleſinger, alſo lautend: Hoch geehrter Herr! 
Nachdem ich bisher nur auf jedesmalige beſondere Beitel- 
lung der Herren Officiere Panzerhemden einzeln anfertigen 
e n 2%, 10% ließ, haben ſich die Aufträge derartig gehäuft, daß ich ei» 
Deſtecreſchlſche Wonder gens zu deen Zwecke 155 bebentehe Fabrik ea 
Wien, 27. Juli. habe, wodurch ich in den Stand geſetzt worden bin, dieſen 
Se. Maieſtät erhielt auch von dem Papſte, von Artikel in größerer Anzahl vorräthig zu halten. Ich erlaube 
den Souveränen von Rußland, Spanien, Del-mir deßhald, Ihnen hiemit Panzerhemden zu offeriren, 
gien und von den Niederlanden auf lelegraphi⸗ deren Preis ich per Stück, um dieſelben allgemein zugäng 
ſchem Wege Beglückwünſchungen zum Seeſiege vonflich zu machen, auf nur 12 Thaler feſtgeſtellt habe. Der 
Liſſa. Panzer beſteht aus über 12000 einzelnen kleinen Ringen 
Wir haben kürzlich ein etwas unverſtändlichesſvon galvaniſch verkupfertem Eiſen, die fi ſtets vielfach 
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viel gelitten, in den Batterien Mamula, Benting undſnachzuweiſen, wie weit die italieniſche Zunge reicht. Wiener Telegramm gebracht, in welchem es hieß, der decken und eben dadurch einen vorzüglichen Schutz gewäh- 


Zupparina ſind einige Laffetten demontirt. Zwei Ar. Italien hat, wie der „Moniteur' mittheilt, nun Bürgermeiſter der Reſidenz habe neuerlich eine Au: 
tillerieoffieiere und 83 Mann find todt und verwun-ſſeinerſeits ebenfalls die Waffenruhe angenommen, undſdienz bei dem Kalſer gehabt, wobet Sr. Mafeſtat zu 
det. Die Haltung der Truppen war ausgezeichnet. wir werden die nächſten Tage über wenig von Vor⸗fäußern geruhte, daß er von der Opferwillig⸗ 
Die italieniſche Flotte lavirte 8 Meilen von Liſſa. gängen auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze zu be⸗ keit und dem Patrotismus der Wiener Bürger über⸗ 
(Wie bekannt, nahm fie am folgenden Tage die Be- richten haben. Die italieniſche Armee hat in denſzeugt ſei. Aus den Wiener Blättern vom 24. d. er⸗ 
ſchießung wieder auf, die aber mit der Entſetzung vonſletzten Tagen nach einem veränderten Operationsplaneſgibt ſich nun der eigentliche Sachverhalt. Bekanntlich 
Liſſa durch den Sieg Tegetthoff's ihr Ende erreichte.) Aufſtellung genommen; aus den bisherigen vier Ar-ſhat der Bürgermeiſter die Adreſſe des Wiener Ge— 

Der in der Seeſchlacht bei Liſſa am Bord desſmeecorps find, um größere Beweglichkeit in die Maſ⸗meinderathes am 23. d. Sr. Majeſtät überreicht. Der 


ren. Dabei find dieſe Pan zerhemden vermöge ihrer Conſtruc⸗ 
tion jo dehnbar und elaſtiſch, daß ſie nicht nur jedem Mannes- 
körper paſſen, ſondern auch jeder Bewegung willig folgen, 
und ſchmiegen ſich dieſelben ſo an, daß durchaus keine 
Laſt empfunden wird und dieſelben ohne jegliche Unbe⸗ 
quemlichkeit unter jeder Uniform getragen werden können. 
Ich habe wohl nicht nöthig, fährt das Circular ſehr patriotisch 
fort, hochgeehrter Herr, Sie auf das Nützliche und zweck⸗ 
mäßige dieſer Panzerhemden aufmerkſam zu machen, die es 


Linienſchiffes „Kaiſer“ gefallene Linienſchiffs⸗Fähnrichſſen zu bringen, ſieben Armeecorps gebildet wordenz Inhalt der bereils vorgeſtern mitgetheilten Antwort 
Robert Prob iſt ein geborner Wiener und der Sohnſpier derſelben ſtehen unter Cialdini und bilden die. Sr. Majeſtät hat in der Bevölkerung Beſtürzung ber: 
des k. k. Hofcapellmeiſters Proch. Der Gefallene, aus- eigentliche Oecupations- und Dperationd » Armee inſ vorgebracht. Es ſchien den Worten Sr. Majeſtät dieldem Vaterlande länger zu erhalten und dem Feinde grö⸗ 
geſtattet mit allen Vorzügen des Geiſtes und des Venedig; drei ſtehen jenſeits des Po und Mineio Deutung gegeben worden zu ſein, daß Se. Majeſtät ßeren Widerſtand zu leiſten. (Zuſammengerollt nimmt das 
Körpers und von ſeinen Cameraden hochgeſchäßt, hatte unter Lamarmora's Führung. Wie wir aus demſan dem Patriotismus und an der Opferwilligkeit der Panzerhemd nur einen Raum von 4 Cubikzoll ein.) 
ſchon 1864 den Seezug in die Nordſee mitgemacht. „Moniteur“ erſehen, iſt das Hauptquarter der ita-[Bevölkerung Wiens zweifle. Bürgermeiſter Zelinka Großbritannien. 

lleber das ſiegreiche Gefecht bei Condinoſlieniſchen Armee noch auf der rechten Po⸗Seite. Wie- hat es nun für eine Pflicht gehalten, am 23. Nach. Die Legung des atlantiſchen Kabels ſchreitet 
wird der „Gonft. Oeſt. Ztg.“ aus Juns bruck, 20. wol eine Deputation von Bürgern aus Padua denſmittags in Begleitung der beiden Bürgermeiſterſtell⸗ glücklich vor. Am 18. d. Mittags waren 682 engliſche 
Juli, geſchrieben: Der Unfall, den unſere Leute am König eingeladen hat, in dieſer Stadt ſeinen Sitzſvertreter noch einmal, bei Sr. Majeſtät um Audienz Meilen desſelben verſenkt und hatte der „Great Eaſtern“, 
1I. d, bei dem unvorſichtigen Vordringen von Spon⸗ aufzuſchlagen, ſo glaubte man doch, daß Victor Ema- zu bitten, bei welcher er Sr. Majeſtät gegenüberſunter 5202 nördl. Br. und 26:27 weſtl. L., eine Strecke 
dalunga durch das Thal von Abda bis vier Stundenſuuel jo lange noch in Ferrara verweilen werde, bisſauf die vielfachen Beweiſe von Patriotismus der von 600 Meilen zurückgelegt. „So wären denn, ſchreibt 
unterhalb Bormio erlitten halten, wurde fünf Tageſdie Unterhandlungen auf dieſe oder jene Weiſe ein Wiener hingewieſen und hervorgehoben hat, daß dieſder Specialcorrefpondent der „Times“ aus Valentia am 
darauf wieder wett gemacht. Major v. Metz führte Ende gefunden haben werden. Was das geſetzlicheſdermaligen politiſchen Verhältniſſe es find, welche am 18. d. M. Abends, von den vier großen Gefahren, die 
mit ſeinen Kaiſerjägern und den Landesſchützen von Regiment betreffe, das in den occupirten Provinzen [Ende in der Bevölkerung Beſorgniſſe hervorgerufenſatlantiſchen Telegraphenexpeditionen immer drohen werden, 
Rente einen kräftigen Offenſivſtoß und warf den F. indſeingeſetzt werden ſoll, ſo ſei dieſe Frage einer von haben, und daß, wenn wider Erwarten manche Opferſdrei glücklich überſtanden und zwar die dritte während der 
aus ſeinen Stellungen. Unſere Truppen, die nur vierſdem Miniſterium ernannten beſonderen Commiſſionſzu klein erſcheinen mögen, Se. Majeſtät dieſes denſheutigen Morgendämmerung.“ Die größte i)t indeſſen noch 
Verwundete hatten und ſonſt keinen Mann verloren, zugewieſen worden. Aus Gründen des localen Jute-ſbedrängten Verhältniſſen der Einwohner zuzuſchreibenſzurück, fie bedroht, wo es gilt, das Kabel für eine Strecke 
wetterten jo glücklich auf den Feind, daß derſelbeſreſſes und der politiſchen Convenienz habe dieſe Com-⸗geruhen möge. Se. Majeftät geruhten zu antworten: von mehr als hundert Meilen durch eine Tiefe von 2400 
mit fünfzehn Fuhrwerken ſeine Verwundeten vomſmiſſton ſich dahin entſchieden das Syſtem gleichſamſ, Ich habe nie Zweifel geſetzt und bin überzeugt von. Faden oder 15.000 Fuß Waſſer zu legen. Dieſe ſchwerſte 
Kampfplatze führte. Das iſt der Unterſchied zwiſchenſmit einer dietatoriſchen Gewalt bekleideter ‚Generalsjder Opferwilligkeit und dem Patriotismus der Be- Probe wird zwiſchen dem 20. und 21. d. M. beginnen 
dem kecken Vorwärtslaufen am 11. und der klugen Commiſſariate, wie 1859 und 1860, fallen zu laſſen völkerung Wiens, und insbeſondere in der ſchwer be⸗ſund hoffentlich bis Montag glücklich beſtanden werden. 
Benützung der Terrainvortheile am 16. d. Der Erfolg drängten Zeit, die den Staat und auch die Wiener Wenn dieſe furchtbare Tiefe einmal pafjirt iſt, ſo können 
des ebenfalls am 16, gelieferten Gefechtes bei Condino Sn sein Bevölkerung getroffen hat.“ die Actienbeſitzer und alle bei dem Unternehmen Intereſ— 
ftellt ſich als wahrhaft glänzend heraus. Der Verluſt ' Ihre Majeftät die Königin von Sachſen undſſirten frei aufathmen, denn die Tiefe nimmt von da an 
der Garibaldiner an Todten, Verwundeten und Ge. Se. Majeſtät der König von Baiern hat amfdie Prinzeſſin Georg werden heute Abend oder mor⸗ſtetig ab, bis zu etwa 100 Faden an der Küſte von Neu- 
fangenen beträgt nach ganz verläßlichen Angaben aus 21. d. Monats, den General der Cavallerie Theodorſgen Früh aus München kommend, in Wien cintref-fundland. Bei einer Tiefe von nur tauſend Faden iſt eine 
dem Haupiquartier, jedenfalls 1000 Mann, fait zwei Fürſten von Thurn und Taxis bis auf weitereſfen und den Aufenthalt in Schönbrunn nehmen. |Zerreißung des Kabels höchſt unwahrſcheinlich und jelbit 
ganze Compagnien fanden in der Chieſe ihr naſſes Verfügung in Disponibilität, verſetzt. Er war Com⸗ In dem Befinden Sr. k. Hoheit des Herrn Erz⸗ wenn ſie unglücklicher Weiſe ſich ereignen ſollte, würde ſie 
Grab. Unter den Todten befindet ſich der Majorimandeur der baieriſchen Reſervecavallerie. Desgleichen herzogs Wilhelm, iſt eine vollſtändige Beſſerungſvon verhältnißmäßig geringer Bedeutung ſein, da der Auf⸗ 
Salomomi, Mitglied des Florentiner Par⸗ſiſt der GM. Ritter von Jemiſch, bisher Comman⸗eingetreten. Se. k. Hoheit, welcher in der Weilburgſenthalt von einigen Tagen jedenfalls hinreichen würde, um 
laments. Merkwürdig iſt, daß die Freiſchärler ge- dant der 3. Cavalleriebrigade, zum Stadteommandan-⸗ in Baden wohnte, macht täglich kleine Reitausflügeſdas Rißende aufzuheben und wieder anzupleißen. Sobald 
rade durch ihre unverhoffte raſche Entmuthigung undſten in Ansbach ernannt. Beide Verfügungen ſtehen, in die dortige Umgegend. u daher einmal das tiefe Waſſer pafjirt fein wird, mag man 
das ungeſtüme Nachdrängen der, Unſerigen von derſwie bairiſche Blätter glauben, mit den vielbeſpreche'“ Se. kaiſerl. Hoheit F Me. Erzherzog Joſeph iſtſalle Gefahr, ſo weit fie von der See droht, als thatſäch⸗ 
Aufreibung gerettet wurden. Als nämlich der Feindſnen Cavallerievorfällen bei Fulda in Verbindung, inſgeſtern in Preßburg eingetroffen. lich überſtanden betrachten; ſo lange dagegen der Wende⸗ 
bei Cimego, oberhalb Condino, geworfen, raſch zurück- Folge deren eine kriegsrechtliche Unterſuchung einge: Der öſterreichiſche Geſandte Graf Bloome wurdeſpunct von 2400 Faden, an welchem voriges Jahr das Ka⸗ 
wich, wurde, unjererjeits das Signal zum Abbrechen leitet iſt. hs vorgeſtern von Sr. Majeftät in einer Abſchiedsaudienzſbel riß, noch nicht zurückgelegt, kann jeden Augenblick ein 
des Kampfes gegeben, um den Feind zum Stehen zu Aus Aſchaffenburg wird der „N. W. Z.“ mit⸗ empfangen und neiſte noch vorgeſtern Abends nach ſvielleſcht nicht wieder gutzumachender Unfall vorkommen. 
bringen, bis die über das Gebirge entſendete Umge- getheilt, daß auch dort wieder die Bundestruppen den München. Die erwähnten drei bereits glücklich überſtandenen Gefah⸗ 
bungscolonne in das Chieſethal herabgeſtiegen wäre. unverzeihlichen Fehler begangen hatten, ſich in den; Aus Beneſchau, 25. Juli, meldet ein Telegrammſren find: die glückliche und ſchnelle Legung des Uferendes, 


unter allen Umſtänden ermöglichen ſich dem Könige und 


Aber hitzige Truppentheile, das Signal nicht beachtend Thälern berumzutreihen und die Höhen unbeſetzt zu 
verfolgten den Feind über Condino hinaus, To daß laſſen, ſomit den Preußen die herrlichſten Poſitionen 
derſelbe gegen die Gränze eilte, ehe die Umgehungſeinräumten, von denen aus ſie dem Bundesheere be⸗ 
ganz gelungen war. kanntlich ſo zugeſetzt haben, 
Vom Truppen⸗Commando in Tirol wird vom 
23. Juli tel. gemeldet: Die Zahl der im Gefechte Preußen in Aſchaffenburg auch ein Theil des Silber⸗ 
bei Bececca und Picve di Lidro am 21. Juli von ſervice des Königs Ludwig I. und eine Anzahl Per⸗ 
unſeren Truppen gemachten Gefangenen beläuft ſich ſonen der Dienerſchaft Sr. Majeſtät 
auf 3 Stabsoffieiere, 15 Oberofficiere und beiläufig gefallen ſeien. H 
1100 Mann. Prinz Carl von Baiern hatte in Werthheim 


Aus München, 23. d., wird gemeldet, daß den feinem zweiten Telegramm der 


in die Hände führung einer ezechiſchen Manifeſtation zur Unter⸗ 


der „Preſſe“: Wie ein Gerücht wiſſen will, find Pa- die Legung über den unter dem Namen der Zeiffer Bank 
laeky und Rieger nach Wien berufen wegen Un- bekannten furchtbaren unterſeeiſchen Abhang und ſchließlich 
terredungen mit Beleredi behufs Einführung des F ö. die Paffirung eines ſchmalen tiefen Thales, wo das Waſſer 
dergtiv⸗Syſtems für Geſammt,Oeſterreich. In eine Tiefe wie fait mitten im Ocean erreicht. Ein Un⸗ 
„Preſſe“ aus Be ne- fall an einer der beiden letzteren Stellen würde das Schei⸗ 
ſchau, 25. Juli, heißt es: Skrejsovsky berief denſtern des ganzen Unternehmens, wenigftens für dieſes Jahr 
Dr. Rieger telegraphiſch nach Wien, behufs Aus- zur Folge gehabt haben.“ | 

0 i ö Amerika. 5 
Hügung Beleredis. Rieger ſetzte ſich mit Clam⸗ Die „Times“ meldet aus Newyork. vom 11. d.: 
Martinitz und 5 ins Einverneh⸗ Briefe aus Havana vom 3. d. berichten, daß die 

ch 


Heber das Vordringen der Garibaldianerleine 
in Südtiro! wird dem 


| kurze Zuſammenkunft mit dem Prinzen Alexan⸗ſmen. Die Einſetzung einer proviſori 5 ) 
„Boten für Tirol und der von Heſſen und begab ſich bald wieder nach Würze rung iſt vereitelt. Henninger kommt nicht nachſdie ſpaniſche Regierung empörten. Spaniſche Trup⸗ 


en Laudesregie⸗ Creolen in Puerto Principe am 27. Juni ſich gegen 


Die „Patrie“ vom 29. d. ſchreibt: Sachſen 
wird wahrſcheinlich dem norddeutſchen Bund beitre— 
leor i Württemberg, Baden und das 
ſich mit der Sammlung von Beiträgen für Kriegszwecke befapt, ten; Baiern, A % : 
bab Hip 28. Jul im Gauzen 1257 fl. im Paaren und 260 fl. Großherzogthum Heſſen-Darmſtadt behalten ihre 
in Obligationen eingefammelt; monatlich werden beigetragen 253 volle Autonomie mit dem Recht, Verträge über Bil⸗ 


5 BR ee e Mas Branntwein, dung einer ihren Wünſchen entſprechenden Gonföde- 
a Aus Truskawlec wird der „Gaz. mar.“ u. A. geſchrie⸗fration zu ſchließen. Die Bedingungen des ohne Bethei⸗ 


ben, daß die gewöhnliche Beſchäftigung und Unterhaltung der ligung Italiens abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes ſind 
Kein Badegaſte l. We an fan 2 * me angeblich folgende: Anwendung des allgemeinen Stimm⸗ 
fen der Gharpie iſt. egen r verſammelt einahe die 9 i ebe in 5 
ganze Badegeſellſchaft vor der Reſtauration, wo die Mufik ſpielt zo. er er ern ee Br rechen 
und zum Gharpiezupfen den Tact gibt. Am 24. d. fand dort den Antheiles der n Staatsſchuld. 
zum Been k. f, Krieger ein Dilettantenconcert mit beſtem Er Ein Münchener Telegramm vom 25. d. meldet: 
gane eo Gen a e a, e re oeh d en Va dern eine deen Wende de 
3 Wintern dale, Bude unte: nach welchem Baiern einem deutſchen Bunde, dem 
* . E. 1 5 28 5 R x > * ' 3 
Borfig der Frau Gräfin und Mitwirkung aller Badegaͤſte zu nur eine der deutſchen Großmächte angehören würde, 


verdanken. 5 2 
nicht beitreten wird. 


wehr ſoll in vieler Hinſicht die Zündnadelgewehre der preußiſchen 
Armee übertreffen. N 
@ Das iſraelitiſche Centraleomits in Lemberg, welches 


en waren ihne ickt worden. Ausführ⸗ 
lich, W n entgegengeſch fuͤh 

melden, daß die 
tpeilüng ſpaniſcher Truppen geſchlagen, ſich in der 
Stärke ven 7000 Mann in das Gebirge zurückzogen. 
Weiter wird berichtet, daß 4 bewaffnele Schiffe, welche 
die chileniſche 
erſchienen und 


nz! „ Mann to 
Provinzial Nathrunten. 
Krakau, ven 30, Zulı. 
Geſtern wurden die Wahlen für den akademiſchen Senat 
des nächſten Sindienjabres von yo Leiter der hieſigen Statthal⸗ 
tereicommiſſton, Hofrath Ritter v. Poſſinger⸗Choborskt, in 
beſonderer Ermächtigung des h. Staatsminiſteriums beſtätigt. 


gade des preuß. General Boſe vorbeimarſchiren. 
Wir verweiſen auf die obigen gegentheiligen Berichte. 

Aus Aſch, 24. Juli, wird gemeldet: Der Feind 
hat in Obekatzau den für die Stiecke Oberkatzau⸗Aſch 
dienenden Telegraphen⸗ Apparat demolirt und bewegt 
ſich in der Richtung Schwarzenbach vorwärts. 

Wie die „Baieriſche Zeitung“ meldet, ſind die 
Preußen am 24. d. Mittags in Hof eingeruͤckt und 
haben Vorpoſten bis Oberkotzau vorgeſchoben. Die 
Eiſenbahn nach Neumarkt und Baireuth iſt unfahr⸗ 
bar gemacht worden. Die Preußen marſchiren auf 
Kupferberg. 

Aus Aſchaffenburg, 26. d., wird telegraphiſch 
gemeldet: Die preußiſche Main-Armee geht nach dem 
Süden vor. Die Vorhut hatte bereits ſiegreiche Ge⸗ 
fechte mit den baieriſchen und württembergiſchen 


Es fungiren demnach für das nächſte Studienjahr als Rector 
magnificus: Dr, Th. Bratranel, als Protector Dr. J. Mar 
jer, als Dekan der theologiſchen Faenltät: Kanonicus Dr. Sos⸗ 
nowski, als Prodekan — en: Kanonicus Dr. Wilczel, als 
Dekan der juridiſchen Facultät Dr. E. Flerich, als Prodekan 
Dr. C. Buhl, als Dekan der medicimiſchen Facullaͤt Dr. Mar 
durowiez, als DRAN Dr. Piotrowski, als Dekan der 
philoſophiſchen Facultat Dr. E. Czyrutanski, als Prodekan 
J. Kremer. 
W ve, ee enen 
curſirenden zwei Cin ate nli 
ers dritte = beitäufig 200 


„ Für die nothleidenden Einwohner Oſtgaliziens find neuer⸗ vir 
dings folgende Beträge eingeſtoſſen: Durch Vermittlung der“ Die „Baieriſche Zeitung? glaubt die Nachricht, 
„Gaz. nar.“: 5 fl. ö. W., als Collecte der Schulfugend in Sys ; {&r ine S ; 
121 weh daß in Carlsruhe eine Sommation Preußens 

dowa Wiszuia; 20 Fr. von polniſchen Arbeitern in London; 1, deren Aufnah der G 5 b 
uud 2 fl. von einer Mugenannten; durch Vermittlung des k. £ angelangt ſei „der me der roßherzog ‚den 
Bezirksamtes in Bochnia 5 fl. Sammlung des Hochw. Ferdinandſſchloſſen, bezweifeln zu ſollen; wenigſtens ſei in Mün⸗ 
Wilezek aus Be 00 1 dbl . derſchen bis zur Stunde nichts darüber bekannt. 
k. k. Statthalterei 45 fl. 50 kr. ö. W., als Colleete der Gymna⸗ ; 'anht eld ; 
ſialſchüler in Krakau; zuſammen 57 fl. 50 kr. und 20 Fr. 25 8 f ns a ah 

Ju der erſten Hälfte des Nonates Juli 1836 iſt die Rin⸗ 29. d., zufolge ha ; zug der Bunde räppen 
derpeſt in 5 Ortſchaften erloſchen, dagegen in 4 Orten neu aus- die Agitation zu Gun ſten einer Anne etirung 
gebrochen, es I E eu oh es Sade Naſſau's an Preußen eine große Ausdehnung 
von denen 5 auf den Stryjer und je rt auf den Stauislauer, i i 161 = 
Lemberger und Kolomeaer Kreis entfallen, allwo bei einem Viehſtande BEER Eine 19 re 5 
von 4228 Biehſtücken in 62 Geboſen 194 erkrankt, hievon 30 ge- hende Deputation ſei z Zweck nach Berlin 
neſen, 119 gefallen find, 20 gefeult wurden und 19 Stück in Beo, abgereiſt. I 
895 re 5 Außerdem wurden noch 42 ſeuchenverdaͤchtige Ueber die Gründe der Ablehnung der von den 
Viehſtücke gekeult. 0 

(6 an Branntweins, Bier und uder-Pros . en ae 
duetton in Oſtgalizien.) Im Monate Juni d. J. wurden chrei die „N. A. 3g. : atte es in Deutſch⸗ 
in den Coctuten Oſtgaliziens 67.377 Centner Salzes erzeugt und land nicht nur mit abgeſonderten Armeecorps, ſondern 
66.359 Centner verkauft. Vergleicht man dieſes Reſultat mit je⸗ auch mit einer Politik zu thun, welche die Intereſſen 
nem des gleichnamigen Monats des Vorſahres, fo zeigt ſich daß der Nation den dynaſtiſchen Intereſſen, ſelbſt auf die 


die Salzproduction im Juni l. J. um 16.850 Ctr. und der Salz⸗ en 85 > 3 1 
verkauf FA 11.628 Cie, größer war als im Juni 4865. — Im Gefahr eines Krieges hin, opfert. Alle Bemühungen 


deu, in der im Dorf Bawöl Kafimir der Große die von ihm ge⸗ Juni F. J. ftauden in Ostgalizien 32 Branntweinbrennereien im|der Cabinete dieſer Mächte find dahin gerichtet, eine 
ründete Schule erbaute. Das Reſultat der von der Commiſſion Betriebe, welche 397.724 Alkoholometer⸗Grade oder 4971 Eimer 
der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft ad hoe über dieſes Territo⸗[Brauntwein geliefert haben. In demſelben Monate waren 134 
rium mit Zurückführung auf die alte jüdiſche Synagoge gemach⸗“Bierbrauereien im Betriebe, welche zuſammen 21.004 Eimer 
ten Forſchungen erhält eine neue Unterftügung in dem ſchon er-[Bier erzeugt haben. Hievon entfallen auf die Stadt Lemberg 
wähnten Pr Eſſen wen's „die mittelalterlichen IV Werkftätten mit einer Production von 4704 Eimer Bieres. 


wird, bereits aufgeſtellten und 
ſten (zur Stadtrathwahl) iſt 
ählern vereinbarte hinzugekom⸗ 
men und i ee Wir haben fie jeboch fo ſpät er⸗ 
halten, daß Mio]. ost morgen mittheilen können. 

Di — in niſche Theatergeſellſchaft, Freitags von 
Poſen etage S = wie wir hören, nach Krynica abgereiſt, 
von wo e zawnica gehen will, um ſpäter mit neuen 
Kräften r 1 von einer Operette und ſogar von einer Oper) 
hier ame Ego einzutreffen. In Poſen hatte die: 
ſelbe 5 „ 
I Beh in der St. Florianskirche auf dem Kleparz 
ein DAT EHRE für bisherigen Schutz vor Feuersgefahr ftatt. 

= u Zeit haben wir ausführlich der Unterſuchungen ge⸗ 
dacht, we a aue Anlaß des 5, Ojährigen Krakauer Univerfitärs- 
Jubilaum bhinſichts der Feitſtellung der Oertlichkeit angeſtellt wur⸗ 


an den Höfen der Großmächte befürworten den Zu⸗ 
ſammentritt eines Congreſſes, bei welchem ſie Schutz 
achtwerke N N für ihre Sonderintereſſen zu finden hoffen, worin ſie 
Kuuſtdenkwale der Stadt Krakau“, welches beiläufig gefagt ki ai. in Tlumacz land in Monate Juni d. J. ſich jedoch täuſchen dürften, da es ſich immer deutli⸗ 
nicht uur in Kunſtblättern und nicht nur in deutſchen Blätternſnicht im Betriebe. ROTE J er herausſtellt, daß die europäiſchen Cabinete auf 
auf die eingehendſte Würdigung Anſpruch machen kaun. Der als „ Das k. k. Handelsminiſterium hat mit h. Erlaſſe vom 13. v. 05 ann der Integrität def Dritleiftanten wenig 


utorität auf Aftheti rchäologi Gebiet dem Hrn. Franz Krzystofowiez, Gutsbeſitzer in Try bu⸗ : Ba 2 1 
Sasser bal! A zu chowee, auf die Erfindung einer eigeuthümlichen Tuchwalke ein Gewicht legen. Derzeit iſt Preußen feſt entſchloſſen, 


Urserbleibiel des XVI. Jahrh., denselben, aus weichem Vuchow⸗ ausſchlueßendee Privilegium für die Dauer von 5 Jahren ertheilt. jede fremde Einmiſchung in Deutſchlands innere Ans 


efi im J. 1703 den zu feinem Buch über die hieſige St. Anneu⸗ . —— — gelegenheiten zu hindern und darauf zu beſtehen, daß 
a herausgegebenen Plan Krakau's veröffentlichte. Auf ihm Haäubels⸗ io Börſen ⸗Nächrichten. die Löſung der deutſchen Frage durch die vorzuneh-zu und wolle lieber ſich der 


Einklang mit den Eingangs erwähnten Unterſuchungen 
der Ort, wo auf Bawoöl die frühere Akademie geſtanden, durch 
„locus primaevae universitatis“, alſo zu einer jenen Zeiten mas 
Ben Epoche bezeichnet, in denen noch | pe gene 
ten exiſtirte elbe Territorium, auf welchem, zufolge eines i N ; a . 
ſeiner Zeit . e Borfihlanes, die Gelehrte Geſell Zabup, 24. Juli. Die heutigen Marktpreise waren (in 
Haft einen Denkſtein mit erklärender Aufſchrift legen ſollte. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.50 — Roggen 3.35. 

»Wacht das Publicum über ſich ſelbſt, dann iſt es um das — Gerſte 2.65 — Hafer —.—— Erbſen 4.50 — Bohnen 3.35 
Gemeinwohl wohl beſtellt. Werden die Denkmäler von dem Ein⸗[Hirſe 3.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
zelnen in Acht gehalten, dann in dem Conſervator die halbe. —.70. — Eine Klafter hartes Holz —.— weiches —.— — Fut⸗ 


reußen in Betreff des Waffenſtill eſonderte 
Mühe erſpart und er braucht nur noch dem Zahn der Zeit denſterklee ein Zentner —.— — Heu —.— — Strob —.—. Preuß Betreff Waffenſtillſtandes abge] 
beſtmöglichen Zaum anzulegen. Der vernichtenden Zeit unterla: 


Oswiecim, 19. Juli. Auf dem heutigen Markte ſtellten ſich Verträge mit Baiern und den übrigen Mittelſtaaten 


en am meiſten die Grabdenkmäler des XV. Jahrhunderts, indie Durchſchvittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizenſſchließen. 
* — ſie gewöhnlich in den Fußboden eingeſetzt wurden. Hier 6.20 — Kom 3.60 — Gerſte 2.25 — Hafer 1.50 — Erbſen Die Berliner „Spener'ſche Ztg.“ vom 25. d. er⸗ 
haben ji von ſolchen kaum 21 aus dem 14. und 15. Jahrh. 5.30 — Buchweizen 2.60 — Erdäpfel 1.30. — Eine Klafter hartes; Quelle, daß di Sa 
erhalt - etliche befißt die biefige Dominicanerficche und einer Holz 7:50, weiches 5.30 — Ein Zentner FuttersKiee 1.60 — fährt aus ſicherer Quelle, die von Preußen er 
davon trägt die Geſtalt eines polniſchen Ritters Johann von Ko⸗ Ein Zentner Heu 1,20 — Stroh 1. — fl. österr. Wahr. ßpropriirten und jetzt zum Theil in Wien verſammel⸗ 
bylany auf ſich. Dieſer Tage hatten die Arbeiter große Bauſteine Myslenice, 16.—31. Juli. Durchſchnittspreiſe! initen Fürſten beſchloſſen haben, einen Congreß, Behufs 
darauf gewälzt, ohne die Platte vorher mit Brettern zu bedecken. Gulden öſt. Währ.: Weizen 4.77 — Korn 3.50 — Gerſte 3.80 Sicherung ihrer eigenen Intereſſen auf demſelben, 
Ein junger Maun, der dies bemerkte, zahlte, wie ein Referent des — Hafer 1.50 — Erdäpfel 1.60 — Heu 1.20 — Wieſen⸗Heu zu Stande zu bringen f N 
Gzas“ geſehen, vier Maurer für die ſofortige Abwälzung der = Stroh —.80 — Hartes Holz 7.40, weiches 4.15 — Fleiſch 5 
Steine, um jo das alterthümliche Denkmal vor Schaden zu bes] —.i2 Aquavit 90 Butter —.90. ir 
wahren. P Lemberg 27. Juli, A 19 90 Ri A 
iwilli Wade. — Kaiſe 0 ) eld, 6. 2 — : 1 2 1 5 
5 e ſcher Halber Jubla 10.43 5 10 70 W. — Ruff. Silber Nn Wir haben erwähnt, daß die Preußen ſich einer 
Lite der zur Bildung des Regiments eingefoffenen freiwilligen) “el ein Stuck 1.94 % 2.— W. Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Verletzung der Demarcations⸗Linie haben zu 
Gaben veröffentlicht. Sie iſt noch länger als die früheren und Stüd 1.46 n leg W. Preupider Densont aan cu Eiud|Spulden kommen laſſen. Hierüber liegt Folgendes vor: 
wia u een be untere menden Spalten werfen , 3070 6, e ede, , . Wie aus einer Meldung des Brückenkopfrommando's 
Spenden Darunter fad 3 200 f. . W. 7147 . 2212 W. — Gali Sailor ac ung ssb or un. hervorgeht, haben Abtheilungen des 5. brandenburg“ 
von Wadowice 100 in Oblig, Collecten des Bezirksvorſtandes ent 59 30 60.13 W. — National⸗Aulehen ohn, Genn, 64 25ſſchen Cüraſſier-Regiments und 2 Batterien in der 
in — d 40 kr., v. Ed. Dulski in Tarnopol in - ee ö Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn Metten 181.50 Geſammtſtärke von ca. 1000 Mann den diesſeits 
Gemeindeamt Mikokajow 200, Collecte des Bezirksamtes Ciezko⸗ . 187.80 . 55 ionslini e o 
wice 35.48, des Winner e 2 von Broty 500, von Gabr.“ Krakauer Cours am 28. Juli. Altes polniſches Silber der Nie bes datt n Nachn 15 N 5 A 0 HR 8d FR * f 
Jaworsfi 187.60, (B. Stiller 1 Säbel), vom k. k. Hauptmann über fl. 100 fl. v. 122 verl., 120 bez. — Vollwichtiges neuesſim Laufe des geſtrigen Nachmittag kürt. Wir 
Graf Bobrowski 263 fl. baar und 100 in Oblig., von Joſ. So⸗ 
roczyüski in Kuty 100, Rohatyn 80 in Oblig., Collecte des Lem⸗ 
berger r. k. Metrop.⸗ Conſiſt. 33, des Bez. Vorſt. in Listo 27, 
Bezirke und Stenerbeamte von Taruopol 20.50, Kreisbeamte 
von Krakau 35. 6, Golleete von Joſ. Tyszkowoki in Hunnit 62 
baar und 200 in Papieren, das Bezirksamt Dobromil 233.674, 
des Mag. von Krosuo 76.30, v. Mut. Urbausli 151, (Bez.⸗Act. 
Matuszkiewiez und Finanzbeamte Riedel je 1 Cavall.⸗ Säbel), 
des Bezirksamtes Bukoweko 23.60, iſraelitiſche Gemeinde von Dro⸗ 
hobyez 100 fl., Coll. des Bezirksvorſtandes von Dubiecko 82 fl., 
des Bezirksamtes in Tyamienica 70, Gemeindeamt von Kalusz 50, 
Gemeindeamt Zatozce 50, Collecte des Bezirksamtes von Soko- 
lowo 60, Gemeindeamt von Sokal 50, Collecte des Bezirksamtes 


Wien, 28. Juli. Nachmittag 2 Uhr, Metalliques 59,50. — [mende Einberufung des deutſchen Parlaments erleich— 
Nat.⸗Aul. 63.75. — 1860er Loſe 74.50. — Bankactien 693. — tert werde. 
Credit⸗Actien 142.80. — London 128.50. — Silber 127,00. — 
Silber in Waare —.—. — Ducat 6.15. 


tracht der Achtung, welche Preußen im Ausland ge— 
nießt, iſt eine fremde Einmiſchung nicht zu beſorgen. 
Aus dieſen Gründen ergab ſich die Ablehnung der 
verlangten Waffenruhe von ſelbſt. 

Nach Berichten aus München, 29. d., will 


Silber lür fl. p. 100. p. 133 verl. ft 130 gez. — Boln, Pfand⸗fregiſtrirten dieſen Act als ein würdiges Seitenſtück 
15 am i fl. 119 99 11 e 00 des glänzend mißlungenen Verſuchs, ſich 
om. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. verl., ez ’ f x 
— Nuſſiſch Silberrubel für 100 Rubel fl. tert. W. 146 verl. Pre hurgs 117 üer We en e e 
141 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. fen ruhe zu bemäch igen. te K 9 der auf 
192 verl, 182 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thalerſſolche Weiſe unrechtmäßig vom Feinde oceupirten 
eh . — 1. l 935 1 u e e Theile diesſeits der Demarcationslinie zu veranlaſſen, 
vet., ez. — VPollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.15 verl. si 1 8 ef D E 
5.05 beg. Mapoleondore fl. 10.50 perl, N. 10.10 bez Nuſſſcheſſind an ka N Mi ehe g ey 
Imperiais fl. 10.60 verl., fl. 10.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebñ genannter it Leopolds orf, (in der a ernächf en 
lauf. Coup. in ö. W. 70.— verl. 68 — bez. — Gal. Pfandbrieſe[ Nähe von Groß-Enzersdorf) iſt der Schlüſſel der 
3 3 in 0 A 1 verl., 1 5 bez. m Stellung, um den Donauübergang über die Inſel 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfert. Währung f 63 — verl. a iren. a reßburgs it ſei⸗ 
von Starasol 23, Magifirat von Skawing 150, die Gemeinden 61. — bez. — Retien der Carl Ludwig⸗ Bahn, ohne Coupons und a ker e BE Sen hätte 1 — 
des Jaroskawer Bezirkes 76.17, Graf Wilhelm Siemicnskt 100, obne Dir bur. Währ. fl. 189.— verl., 178.— bez. ie Möglichkeit eines D üb 8 geſi 
Gemeinde von Mpszenice 47.55, Gemeindeamt dort 50, ſtaduſches ... ..... — OBEN die Möglichkeit eines Donauübergangs geſichert. 
Gemeindeamt von Przempel 500, aus der Theatervorſtellung dort Neueſte Nachrichten. Aus Preßburg, 24. Juli, wird ‚gemeldet: Nach 
ZUR, n 1 a 300, Ziraeliien von Wofnicz undd Aus Nikolsburg, 26. d., meldet ein Tele- erfolgter Beſtimmung der Demarcationslinie haben 
ER eben der „Gaz. Lwowskta“ vom 21. b. zu- gramm: Heute ſind die Friedens⸗Präliminarienpuneteſſich die Preußen bereits bis Bifkernitz und Stam⸗ 
folge war das Wetter in der vorigen Woche der Ernte günſtig, unterzeichnet worden. Während des Waffenſtillſtandesſpfen zurückgezogen. (Der „Preſſe nennt man als 
denn außer Strichregen in Weſtgalizien herrſchte fortwährend bleiben Böhmen und Mähren von den Preußen Demarcationslinie Szenitz-⸗Biſternitz.) 
. Roggen war a. — e eh 5 N beſetzt. Der Waffenſtillſtand iſt ohne feſtgeſetzten Ter-“ In Preßburg, ſchreibt man vom 24. Juli, 
e te in den Karpathennie 8 tial: und an⸗ zn f A Ker A ; * 
dere Waaren aus Norddeutſchland kommen mit der ruſſiſchen 8 wwentuelle Kündigung. N jah man geltern ad preußiſche Offteiere 5. der 
ine telegraphiſche Nachricht aus Florenz, 26.[ Donau ſpazieren gehen. Sie gaben als Zweck ihrer 
Ankunft an, daß ſie zwei Särge kaufen wollen. (Von 


Bahn über Granica hierher und werden theurer wegen des höhe⸗ 57 „ 
85 Silberagio’s und größerer Transportsfoften. Nach energiſchen Juli, meldet: Seit 25. d. Früh iſt eine achttägige 
1675 gelang es der Dlrectton er demrerg⸗Czerne Waffenruhe eingetreten. Beide Seiten bleiben auf 


wier Bahn freies Transport⸗Tranſito ohne Behinderung Sei⸗ 7 
tens der feinbiigen Tawpen zu — 200 ze der Mioßen den n von ihnen eingenommenen Stanb— 
puncten. f 


Vortheile der ſchleun! ' ; 
gſten Verbindung Lembergs mit Czernowitz 3 N 
General Lamarmora ſoll, wie aus Ferrara, 


von großer Wichtigkeit iſt. Nach Krakau gingen nur 300 Stück 
Schlachtvieh. Die Unſicher eit der Transporte auf den mähriſchen 24. d. telegraphiſch gemeldet wird, zur Führung der 
Waffenſtillſtands-Unterhandlungen nach Verona reifen. 


f ü ibt, d i 
Fahrſtraßen in Geige der feindlichen Ueberfälle inſluirte ſchaͤdlich der gegründeten Vermuthung Raum gibt, daß dieſe 
Nach der „Patrie“ befindet ſich unter den von Sta- 


Parlamentärs nicht ſehr erlaubte Nebenzwecke verfol⸗ 


den Ochſenhandel. Kr. 0 Auer 
— gen. Sie erſchienen unter den nichtigſten Vorwänden 


iner Verfü r kaiſ. k. 
Stauhalterei « Gommufie aft einer Verfügung der Krakauer kaiſ. 


un vom 18. d. können alle Ochſentraus⸗ *' 1 J 4 N e er 

er — der Bahn abgeſtellt werden und dieflien für Abſchluß des Waffenſtillſtandes geſtellten Be-und regelmäßig nach dem Wen Parlamen 
beo 4 i e fl di ; f 3 3 f 7 1 € } 

40 Jerdanow, Saybuſch, Rodl fie von Podlede über Myele, dingungen die der Oecupirung Verona's. tärs erfolgte ein Ange e den von Dielen Mittel: 


deren Weg über Skawina, — ee ee Nach dem „Conſtitutionnel' vom 29. d. iſt fol⸗ 


b r 8 Inhalt der in Nikolsburg vereinbar⸗ 
Die Wiener temmiſſion zur Erhaltung von Bau- rn Friedenspräliminarien: ltung der Integrität z : : 
denfwälern hat den Lem berger Myaraeı Or. Sermak 10 Beſterreiche mit . 3 Dame aus Preußen Spaberdienſte verrichtet haben.) 


g Advocaten 
t len ernannt. 5. , i 
BE gr re der Integrität Sach f ens; Oeſterreich willigt in 


* Der Hörer der Lemberger techniſchen Anſtalt Hr. W jc i⸗ (5 - Ä 
tie wicz hat einen Hinterlaber neuer Agence ee die Errichtung eines norddeutſchen Bundes 


10 Schüſſe in der Minute gibt. Dem 4 ⸗Corr. des „Gzas“ zu ter Führung Preußens, die chen 

folge nahm Se. Gre, der — 55 — an ne die ihn vorgelegte bewahren e + Unabhängigkeit und kön⸗ 

e 1 ur Panfu ar: 8 . fi det Militärcome nen ſich nach Belieben gruppiren. Oeſterreich zahlt 
n in [3 * [3 i e 5 f 

als ſehr vortheilhaft und zweckentſprechend anerkannl. enge Gr an Preußen die Kriegskoſten, 00 f 


r, Oswiecim, Biala sc. dürfen deren Stärke ſich ſtets 


genommen 
„N. A. 3. 


Unter ſolchen Verhältniſſen und in Anbe-(Intervention angegangen, 


völlig glaubwürdiger Seite und zwar von Offieieren, 80 Meilen vom Ziel ſeiner Reiſe entfernt. 
welche die Kämpfe an der preußiſch⸗galiziſchen Gränze ichten a 
mitgemacht, wird uns mitgetheilt, daß die Preußenſdas neue Ministerium „aus, F d 
das Parlamentärweſen in einer Weiſe ausnützen, die 


Truppen, der des früheren 


Berliner Berichte über das Treffen bei Blume: 
un- nau e bei der Behauptung, daß ohne den Eine] "Berzerpmup der Angefommenen und A bgereinen 
ſüddeutſchen Staatenſtritt der Waffenruhe Preßburg von den Preußen wäre 
worden. Die Oeſterreicher, ſchreibt die 
waren bereits umgangen geweſen und 
mußten bei der Rücktehr nach Preßburg an der Bri⸗ uach Polen. 8 


Truppen bei Biſchofsheim und Werbach. Die Armee 
ſteht jetzt auf Baden'ſchem Territorium. 

Aus Aſchaffenburg meldet ein Telegramm ohne 
Datum (wahrſcheinlich vom 27. d.) daß die preußiſche 
Rheinarmee (Mainarmee?) 1%, Meile ſüdweſtlich 
von Würzburg ſteht; vorgeſtern und geſtern hat 
dieſe ſiegreiche Treffen mit den Bundes- und baieri⸗ 
ſchen Truppen beſtanden. x 

Nach Münchener tetegraphiſchen Nachrichten 
vom 6. d. beſorgt man, daß die Preußen in den 
nachfolgenden Verträgen mit den Sudſtaaten die Rück⸗ 
gabe der von der preußiſchen Negierung für Bau und 
Erhaltung der Bundesveſten ausgelegten Summen 
verlangen möchten. Aus München, 26. d. meldet 
„Wolffs Tel. B.“: Die Summe, welche Preußen für 
die Bau⸗ und Erhaltungskoſten der Feſtungen Ulm, 
Raſtadt und Landau, verlangen kann, beträgt nur 
an 10 Millionen Gulden öſt. Währ. Die Betheili⸗ 
gung Preußens an den Baukoſten Ulms und Reſtau⸗ 
rirung Raſtadts beträgt 6 Millionen Gulden öſt. W. 


fremde Intervention herbeizufübren. Ihre Geſandten Preußen und der Bund haben keine bedeutenden Zu⸗ 


ſchüſſe für die Feſtung Landau geleiſtet, denn Baiern 
hat alle dieſe Koſten getragen und erſt ſeit einigen 
Jahren begann Preußen und der Bund an den Aus⸗ 
gaben für dieſe Feſtung theilzunehmen. 

Aus Frankfurt a. M. wird unterm 23. d. (dem 
„Nord“) telegr. gemeldet, daß die Rechenei beſchloſſen 
hat, die von General Manteuffel beſtimmte Contri⸗ 
bution von 25 Millionen Gulden nicht zu zahlen. 
Die ganze Stadt ſtimmt dieſem Beſchluß beifällig 
Plünderung ausſetzen. 
Die Stadt Frankfurt hat Frankreich und England um 
Kaiſer Napoleon ſoll ſich 
hierzu bereit erklärt haben. f 

Aus Frankfurt wird der „N. A. 3.“ unterm 
26. geſchrieben: Die in auswärtigen Correſpondenzen 
enthaltene Nachricht, daß die Preußen außer der 
Kriegsſteuer im Betrage von 5,800.000 fl. öſtr. W. 
noch die Summe von 25 Mill. Gulden verlangen, 
iſt irrig. Die Frankfurt auferlegte Contribution be⸗ 
trägt im Allgemeinen 25 Millionen oder an 2½ 
pCt. des Geſammtvermögens. Man jagt, daß der 
Stadt bereits Vorſchlage gemacht wurden, dieſe Sum⸗ 
men mittelſt einer Anleihe zu decken. 

Der preußiſche „Staatsanzeiger“ vom 26. recht⸗ 
fertigt die Frankfurt auferlegte Contribution von 
25 Millionen, indem er folgende Urſachen angibt: 
Syſtematiſche Feindſeligkeit der Frankfurter Regierung 
gegen Preußen, die Hinderung der dem König von 
Preußen durch die dortige Preſſe zugefügten Maje⸗ 
ſtätsbeleidigungen, Verletzung der Tractate, Schädi⸗ 
gung preußiſchen Eigenthums und Theilnahme an der 
öſterreichiſchen Coalition im Kriege gegen Preußen. 

Die „Elberf. Ztg.“ vom 26. d. ſchreibt: Der Por 
lizeipräſident in Aachen, Hr. Hirſch, der früher 
Polizeipräſident und Laudrath in Elberfeld geweſen, 
iſt zum Civilcommiſſär in Frankfurt und deſſen Ge⸗ 
90 ernannt worden. Heute begibt er ſich auf ſeinen 
Poſten. 

Aus Berlin, 28. d. wird telegraphiſch berichtet: 
Der „Staatsanzeiger“ bringt eine königliche Verord⸗ 
nung, nach welcher die Eröffnung des Landtags vere 
ſchoben wird, weil der König in nächſter Woche nach 
Berlin kommen wird, um den Landtag perſönlich zu 
eröffnen. Die aus Frankfurt angekommene Depu⸗ 
tation wird wahrſcheinlich keinen Erfolg haben, weil 
die Aufhebung der Contribution nur durch Gnade 
des Monarchen erfolgen kann. . 

Aus Leipzig, 25. d. ſchreibt die „D. A. 3.“: 

egen 100 Mitglieder der liberalen Partei publi⸗ 
ciren den Beſchluß betreffend die in Sachſen vorzu⸗ 
nehmende Organiſirung der Wahlen zum Parlament, 
und ſprechen ſich gegen das Project der Mainli« 
nie aus. 

Nach Berichten aus Toulon hat das Panzer⸗ 
Geſchwader am 28. d. in Folge einer telegraphiſchen 
Weiſung den Hafen plötzlich verlaſſen. Ihre Beltim- 
aueh iſt unbekannt. 

Nach einer am 26. d. Mittags in London eine 
gelangten Depeſche war der „Great Eaſtern“ noch. 
Juli, beſteht 
c 

g a, Minister „ Miniſter des 
3.0 0 1 Driniiter der auswärtigen Anger 
Sat Mapkregeni, Handel; Kantakuzeno, 
Zuftig, Dymitr Gyyka, Krieg, Sturitza, öffente 
liche Arbeiten. (Die drei letzigenaunten find. Mitglie⸗ 
Miniſteriums.) 
rger „Gas“ Correſp. dementirt das 


Nach Berichten aus Bukareſt, 29, 


Der Lembe 


en Wahrnehmungen richtete. In Gerücht von einen vermeintlichen Ueberfall der Bu⸗ 
D N eine der Demimonde angehörige kowina durch die wallachiſchen Truppen. 


Verantwortlicher Nedacteur Dr. A. Boeze!. 


987 vom 28. auf den 29. Juli. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Michatoweki La⸗ 
dislaus aus Witkowice. 22 i 
Abgereiſt find die Herren Gntsbeſitzet: Jagielsti Stanislaus 


der für die unterthänigen Leiſtungen ermittelten, und|rymby uchwala terazniejsza z jakiéjbadz przyezyny albo|3. 1664 843. Diet (755. 2-3) 


bereits von Grund und Boden abgetretenen Grund-|weale nie, albo nie dosyé wezesnie zostala dore- ; . 5 5 
Entlaſtungs⸗Entſchädigung im Pauſch und Bogen erong, przez ee kuratora adwokata bra 169577 5 4 kene 5 Re Gerichte u Dembiea wird 
in dem Umfange verkauft, in welchem es die ge. p. Zbyszewskiege w Rzeszowie, 2 zastepstwem adwokata Urtheus de 8 e des mittelſt 
genwärtigen Eigenthümer beſitzen, oder zu beſitzen Dra. p. Reinera w Rzeszowie. 8 10 3 5 40 von Anton Wen Ka e 
. 8 ſind. r Er Rzesz6w; dnia 15 ezerwea 1866. die Erben nach Wolf Widerspaun erfiegten Forderung en. 
Ale Ausrufspreis wird der ron der privil. öſterr. 2 2500 fl. ſammt 4% vom 16. Mai 1837 
Nationalbank ſtatutenmäßig ermittelte Werth von | * Ztaſen dann den it 4 fl gem n G e 
68000 ft öfterr. Währ. 3 Dieſe E. Sid. E d y kt. N50, Ad) den mit 27 fl. 47 kr. bereits 1 SEN e 
Deen e eee ſten und zweiten Feilbie C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu rozpisujeliten, jo wie den von zuerkannten weiteren Executionskoſten 
a — nicht unter dieſem Ausrufspreiſe hintan. mniejssem e publiezna sum w stanie biernymſpr. 9 fl. 36 fr, die executive Feilbietung der den Erben 
5 . j 1 dobr Wielopola, w Sandeckim eyrkule polozonyeh, naſn i ri 2 f 
. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbietung rzecz Musen Rzuchowskiego e eee a to: 8 —— apa a e 
10% des Ausrufspreiſes, d. i. 63.000 fl. im Ba- 3 e e r 
e eee d. ) ‚Dom, 156, pag. #1, f. 22 on. & Dom, 222,3. Juni 1866 3. 1664 feſtgeſtellten erleichternden Feil 
en enn aber ion Pfund, pag. 265, n. 31 on. sumy 60 duk. 2 procen-ſbietungsbedingungen bewilligt und dieſe Realität in einem 
briefen der Nationalbank, oder in ſolchen des galiz. tami po 4% od dnia 27 listopada 1852. Termine, und zwar am 31. Auguſt 1866 um 9 Uhr 
ſtändiſchen Creditvereines, nach dem letzten in der| b) Dom. 156, pag. 42, n. 24 on. & Dom. 222, Vorm b auch unter dem Schägungswerthe von 2027 
er 2 ämtlich notirten Courswerthe als pag. 266, u. 37 on, sum) 725 Ar. w. W. 2 od- 50 kr. 5 8 verkauft wird 8 
adium zu erlegen. 8 0 14 371. oe Fee 5 
Das Vadium des Erſtehers wird in gerichtliche n er 20 15 02 u ee 10 Dembica, den 14. Juli 1866. 
Verwahrung genommen, jenes der übrigen Liritanten| e) Dom. 222 pag. 260. n. 27 on. i Dom. cod 
aber, nach dem Schluſſe der Feilbietung zurüdge- pag. 261, n. 29 on. suiny 350 Ar. m. k. 2 pro- 
ſtellt werden. centami po 4% od dnia 17 maja 1858 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkennutniß. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafjahen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft un 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, 
daß der Inhalt der in Nr. 141 der Zeitſchrift: „Der 
Volksfreund“ vom 21. Juni 1866 erſchienenen Notiz: 3 
„Aus Trieſt, 14. Juni“, das nach Artikel IX der Straf: 
geſetz⸗Novelle vom 17. Dezember 1862 und nach der h. 
Verordnung vom 9. Juni 1866, R. G. B., 3. 74, ftraf- 
bare Vergehen der verbotenen Mittheilung begründe und 
verbindet damit nach $ 36 P. G. das Verbot der weite⸗ 
ren Verbreitung der die beanftändete Notiz enthaltenden 
Nummer 141 des „Volksfreundes“. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach §. 37 
P. G. zu vernichten. f 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 


(760. J) 


L. 4133. E d y kt. (753. 3) 


Wien, am 25. Juni 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


Sollte dieſe Herrſchaft in dem erſten oder zweiten nn zuspokojenie pretensyi wekslowéj w kwocie 150 zir. 


Feilbietungstermine nicht um oder über dem Aus⸗ 
rufspreiſe verkauft werden können, ſo wird zur Ein⸗ 
vernehmung der Gläubiger über etwaige Erleichte⸗Frudnia 1865, daléj zus po 3% al d 

2 . | ) i zaplaty pre- 
rung der Bedingungen eine Tagsatzung auf den — i 2 kosztami 11 . 817 EE 4. part ar. Fe 


a. w., przeeiw 'Faustynowi Rzuchowskiemu wygranej 


wraz 2 ödsetkami po 6% od 20 marea 1862 do 22 


1 1866 um 4 Uhr Nachmittag sſa. W. juz prayznanemi, tudziez 2 kosztami, ktöre sie 
e e | obecnie w kwocie 16 zir. 31 kr. a. W. zaprzyznaje, 
5 Die übrigen, Bedingungen und der Landtafelauszugſltora to e sprzedak w dwöch e 
können un der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen, oderſt. j. dnia 6 wizesnia 1866 1 dnia 4 pazdziernika 1866, 
» din ee Feilbietung werden beide e e ee ei audyencyonalne) 
Theile und die dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger 1 0 Aa A e naste- 
zu eigenen Hän den hingegen die dem Wohnorte nach un I. Lieytacya ta odbedzie sie dla wszystkich wymie- 
bekannten Gläubiger: Markus Hirschfeld und Marie monych sum Ho Pole . 
Morzkowska, jo wie alle jene, welche auf dieſen Gütern najprz6d sumy 60 91 3 2 5 sumy 728 5 
nach dem 10. Mai 1865 dingliche Rechte erworben ha⸗ ' Se 2 7 
VVV 
einer Urſache gar nicht, oder nicht zeitlich genug zugeſtellt 1086 tyehie sum liege ume 60 dukstow na 
werden könnte, durch die ihnen in der Perſon des Advo- 983 tr 30 kr 4. * 725 ylr 12 W. na 304 Ar 
ſcaten Hrn. Dr. Zbyszewski mit Unterſtellung des Advo⸗ 30 kr a 8 350 — 5 1. 5 zr. 
caten Hrn. Dr. Reiner aufgeſtellten Curator verſtändigt. 30 K 2 “ ee - 3 ; 


TERRA — TEE TE hut a re 


L. 9268. Edykt. (757. 2-3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski wzywa wskutek pos 
dania p. Juliana Zubrzyckiego, tabularnego i do po- 
boru indemnizaeyi. uprawnioriego wlascıciela w obwo- 
dzie Wadowiekim pofoZonych, w tabuli krajowej pod 
Dom. 15, pag. 5, 37, Al, 45, 47, 49, 53, 57, wpi- 
sanych döbr Rabka z przylegl. Skomielna, Biala, Za- 
ryte, Sionne, Ponice, Rdzawka i Chaböwka, celem 
przyznania sadowego wyrokami prawomoenemi e. k. 
Dyrekeyi funduszu indemnizacyjnego w Krakowie z dnia 
3 kwietnia 1865 I. 3554 zapadlymi przyznanego wy- 
nagrodzenia za czynsze urbaryalne przez miynarzy 
w giinach Rabce, Zarytym, Ponicach i Chabo wee, 


100, kr, e e Y Miete an I8e e 866 III. Kazdy che& kupienia majacy obowigzanym bedzie 
32% br., Chaböwka 93 zir. 45 kr. w. 55 tych, ktö-| Edykt. przed Iıeytacya zloäyC do rak komisyi lieytaeyj- 
ray posiadaja bravo hipoteczne na tych dobrach, by) C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie wiadomo czyni, iä ne) ‚io gun 505% n . 
swe 47 ai i pretensye najdalej do 30 wrze-|wskutek odezwy e. k. Sadu krajowego w Wiedniu 2 dnia == 5 — go 8 a, — = pu 
suis 1866 w tymie e. k. Sadzie krajowym pisemnie|j] Jipca 1865 L. 44510 przymusowa sprzedaz, nateraz Fange 7 5 M An N 105 
. en e eee deen be, Mae gonialne wn ad enable 4 
Zgloszenie ma zawierad; 2 F Antoni br. Reichenbach naleZacego, w obwodzie Rze- 0 . b ar * Ani — rs 4 1 c 

a) Dokladne podanie imient ı ı nazwiska, dalej Miej-\yzowskim poloionego panstwa Nisko 2 przyleglosciami: ine na wa 5 7 — g ‚od ler ” na 
sca zamieszkania zglaszajacego sie lub tei jego plawo, Szwoly, Przyszöw, Burdzowy, Jeiowe, Maziarnia, 0 ei Pe 2 > 0 7 zlozone 

75 pelnomoenika, „ ktöry ma przedloiy& pelnomo-|Nowosielce, Jalta, Zalesie, Sojkowa, Kamien i Steinau, b go ar wa 115 208 ai nabywey w cene 
eee BEFRRISATEN wymogamı Ina zaspokojenie wierzytelnosci uprzywilejowanego au- . 755 un ICHWAAEYRR=RALAR PO 
legalizowane. stryackiego banku narodowego w ilosei 222500 zir.| I Wycigg — — neytacyg WYstawiohych 


Kwote roszezonéj wierzytelnosei zahipotekowanéj. W. a. 2 procentami po 6% od dnia 28 pazdziernika 
tak co do kapitalu, jak i co do procentöw, 014864 i naroslemi kosztamı w kwocie 144 Ar. 65 kr. 
ile takowe röwne pravo zastawu 2 kapitalem|\,, 4., daléj na 89 lr. 87 kr. oznaczonemi i nada! 
posiadaja. a 2 N narö$d majacemi kosztami sporu i egzekueyi w dwöch 
e) Tabularne oznaczenie 28loszonéj poxyeyi. terminach, t. j.: dnia 20 wrzesnia 1866 dnia 
d) Jezli zglaszajgey miejsce pobytu po za obrebem ig pasdziernika 1866, kazda 1422 0 10 go- 
tego e. k. Sadu krajowego ma, wymienieniedzinie zrana, pod proponowanemi i przez e. k. 


b 
ar moze bye albo w Registraturze tutejszego e. k. 
Sadu obwodowego, albo przy heytacyı przejrzany. 


0 rozpisaniu niniejszej lieytacyi zawıadamia sie 


k imienia ı miejsca pobytu wiadomych do rak wläsnych, 
zas wierzycieli, ktörymby niniejsza i nastepne uchwaly 


strony i wszystkich wierzycieli tabularnych, wierzycieli] 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zawiadamia 
niniejszem Ludwıka, Szumanskiego 2 miejsca pobytu 
niewiadomego, ze Salamon Kleingut wniôsk przecıwko 
niemu pozew o zaplacenie sum) wekslowej 672 ur. 
W. a. 2 przyn. 

VDoręczajge nakaz zaplaty ustanowionemu dla po- 
zwanego kuratorowi p. adw. Dr. Zielinskiemu, wzywa 
sie pozwanego, aby albo ustanowionemu dlan kurato- 
rowi udzielil ze strony swojéj dowodöw, albo téz in- 
nego pelnomocnika Sadowi przedstawil, inaczej sobie 
sam wynikle 2 opieszalosei skutki przypisa& bedzie 
musial. 

i J Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Nowy Sacz, dnia 9 lipea 1866. 


— —— — 


Wiener Börse - Bericht 
vom 24. Juli. 
Of fentliche Schuld. 


A. Ds Staates. Geld Maar 


In Der. W. zu 5% für 100 u. 51.25 51.50 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5¼ für 100 fl. 

mit Zinſen vom Januer — Juli. 61 — 64.25 

vom April — October 62.75 63.25 

Metalligues zu 5% für 100 fl.. . 55 50 58 — 

dtto „ 4½% für 100 fl.. % „ 48.— 49.— 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 128.— 31.— 

884 für 100 l. 66 — 17.— 

1800 für 100 . 77 25 77 75 

Prämienſcheine vom Jahre 18604 zu 100 fl.. . 61.75 62.25 

= 5 2 1 i eee 

Como Reutenicheine zu 42 L. austr. . — 14 — 


B. Da Aronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen, 


albo weale nie, Abo nie na ezasie doręczone bye mogly, 
nareszeie wierzycieli, ktörzyby po dniu 16 lutego 1866 
„ swemi pretensyami do tabuli weszli, przez niniejszy 


w miejseu 'zamieszkalego pelnomocnika do Przyj- Sad krajowy w Wiedniu prezentowanemi nastepuja- 
ımowania sadowych uchwal, gdyz w przeciwvnymſcemi warunkamı sie odbedzie: 


razie takowe tylko poczla "glaszajacemu sig i to . Sprzeda6 sie majace panstwo sklada sig z wyZ 
2 röwoym skulkiem prawnym doreezenia usku-| - 22 u: 5 
teezmonego do wlasnych rak przesylane beda. 
Zarazem oznajmia sie, iz kto omieszka zgloszenie 
w powyäszym terminie wnies6, bedzie uwazanym, i 
na przekazänie swej wierzytelnosci na powyäszy kapital 
indemnizacyjoy wedlug przypadajacego na niego po- 
rzadkuzezwoll, i ze to milczace zezwolenie na, przeka- 
zanie na powyzszy kapitaf indemnizacyjny takze i co 
do kwot kapitalu indemnizacyjnego wyposrodkowad sie 
majaeych odnosi6 sig bedzie, i takze pray rozprawie 
nie beda jego Wnioski wiecéj uwzglednionemi. 
Zaniedbujacy ten termin do zgloszenia sie (raci 
takze prawo wszelkiego zarzutu i wszelkie uprawnie- 
nie dzialania przeciw umowie zdzia and) przez stawa- 
jacych uezestniköw wmysl. 4 5 ces. pat. 2 dnia 


9 
De 


. Jako cena wWywolania przyjmuje sig przez uprzy 


tutow wyposrodkowana kwota 630.000 Ar. nizej 


..Kaiden chee kupienia majacy obowigzany bedzie 


edykt i przez kuratora, ktörego sie w osobie adwokata 
b. Zajkowskiego z substytueyg adw. Dra. p. Zielinskiego 
ustanawia, zaopatrujac tychze dekretami dotyezacemi. 
Z.Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Saez, dnia 28 maja 1866. 


wymieniönych döbr i sprzedaje sie 2 N 
do tych döbr nalezacemi gruntami, budyukamı, 
prawami | przynalezytosciamı, 2 wszystkiemi 2 po- 
siadaniem pofgczonemi obowigzkami i cieZarami, 
jednak 2 wyjatkiem za zniesione powinnosei pod- 
dancze wyjednanego i, ju od gruntu odpisanego| 
wynadgrodzenia, ryczaltem czyli na ogöl v téj Nr. 4079. 
rorleglosei, w jakij terazniejsi wlasciciele takowe 
posiadaja, lub posiadaé uprawnieni sa. 


Kundmachung. (752. 3) 
Wegen Verpachtung des Bier- und Branntwein⸗Pro⸗ 
pinationsgefälls in der Stadt Uscie solne für die Zeit 
dom 1. November 1866 bis Ende Dezember 1869, jo- 
mit auf drei Jahre und 2 Monate, wird die 2. Lieita⸗ 
tions⸗ und Offerten Verhandlung in der Kämmereikanzlei 
zu Uscie solne am 13. Auguſt 1866 und falls bei 
dieſer kein günſtiger Erfolg erzielt wird, die dritte Lieita⸗ 
tion am 10. September 1866 vorgenommen werden. 


wilejowany austryacki bank narodowy wedle sta- 


ktorej to panstwo na pierwszym i drugim ter- 
minie sprzedane nie zostanie. 


"on Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 75.— 79.— 
von Mähren 5 50% ful 100 fl. ; Bert 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. . 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 82.— 85.— 
on Tirol zu 5% e eee er 95.— 98.— 
ven Kärnt., Krain u. Kalt, zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 63.50 65.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. — 83 
von Croatien und Slavouien zu 5% Tür 100 . 66.— 68.— 
don Galizien zu 5 für 100 fl. . r 
bon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. J 
bon Bukowing zu 5¼ für 100 fl. : 55.— 57.— 
Acti een (pr. St.) 
der Nationalbank 694.— 698 — 


Credit? Anſtalt zu 200 fl. oöſtr. W. 141 60 141 80 
der Miederöſt. Gstompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585. — 590.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1490 495. 
der Staats Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder oO Ne... ml une 
der vereinigten ſüdöſter. omb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 


der 


182.80 183.— 


Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr.. . 202.— 203.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 11550 110.— 
der galiz“ Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 180.— 182.— 
der Lemberg⸗Czernowizer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 161.50 163.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ©. W. 141.— 142.— 
der Süd⸗uordd. Berbind.⸗B. zu 200% fl. OM. 90 — 91.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ein). 147.— 147 
der öſterr. Donau Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 

500 fl. EM... a u „ A 430.— 
ves öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. 175.— 180.— 


Dampfmühl⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu 


wrzesnia 1850 pod tym warunkiem, 12 jego wierzy- d warten kovtacvr ADB Wiener 
telnose w miare pierwszenstwa tabularnego na kapital Ale ER che 63.000 543 e Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 1 500 l. öſtr. W . 4390.— 400.— 
indemnizacyjny przekazana, lub w mysl 8 27 ces. rozp. 9 N obligacyach panstwa, albo w listach Kr 2688 fl. 80 kr. und das vor der Verhandlung zu erle- der Ofen-Veſtber Kettenbrücke zu 500 f. Cm. 205. — —.— 
z dnia 8 listopada 4853 na gruncie zabespieczona 3 2 bebe (gende Vadium 270 fl. ö. W. fandbr tere 
1 ’ 1 stawnych banku narodowego, albo galicyjskiego ; a . 4 N „ (0ſahri % fü 
stal f 5 1 eto“ d eren Lieitationsbedingungen k. b zer Nattoualbaukf 10fährig zu 5% für 100 fl. 105.— —.— 
2h . 1 ö towarzystua kredylowego, wedkug ostatnieto ie weiteren bedingungen können bei derer auf Ene M. Lese e 5% für 100 fl 91 — 91.50 
Kraköw, dnia 2 lipea 1866. w gazecie Wiedenskiej urzedownie, notowanego Kämmerei zu Useie solne eingejehen werden. auf ser. 28. verlösbee in 8%, ft 1008... 807 87— 
5 VÖ 3 en kursu, Jako zaklad zloayg, ktören to zaklad naj- 8 0 ; a — = * Amte. Waliz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. —.— —.— 
r 3 25 BURN ; es 5 N nig, am 18. Juli . art vore a 
100 53 wiecej ofiarujgeego do depozytu sadowego wzigly, 3 Eredtt⸗Auſtalt zu 100 fl. fe. W. . > 10450 105.— 
Nr. 3947. Ediet. (751. 3) 3 Ki kupuaeymn przy koncu licytacyi zwröo- = 3717 FAT Benz Damp »Ochciga 5 00 Em... 72.50 73.50 
; ; nen, ) f 1 198 i 1 g j \ 2.3) Trieſter Stadt ulethe zu 100 fl. CW. —.— 114.— 
une 2 N 7 * geric 5 & * ger, ez 4. Gdyby to panstwo na pierwszym i drutzim ler- Bee Kundmachung. 1 9 3 720 " 0 50 fl. CD). —.— 48. — 
8 e l e minie za, cee wywoladia lüb wyäej ‚sprzedane 8 ur, Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. r. W. —.— 20T 
Wiener k. k. Landesgerichtes vom 11. Juli 1865 3. . 70 ne vi Sp Um die thunlichſt ſchleunige Zuſtellung der Militär- Eſterhazy wolle... . 
445 10 die executive Feilbietung der derzeit der Fr. Her ⸗ nie zogen do wysluchania Wierzyeieli wzgledem briefe durch die Feldpoſtämter zu ermöglichen, werden die) Salıı zu 40 fl. „ —— 26.— 
mine Schuh, geborenen Freiin v. Reichenbach und der ae A 4065 * Kahn na P. T. Verſender angegangen, auf dieſen Briefen nebſt ch zu 40 fl. „ fern 2625 
Frau Antonie Freiin v. Reichenbach gehörigen, im raus and nen 9 ge dine dem Regimente, Bataillone de. auch das Armeecorps, wel ⸗ Se Ge 1 3 F 5 e 
Rzeszower Kreiſe gelegenen Herrſchaft Nisko ſammt 2% Bes %5 3% j { chem der Adreſſat angehört, ganz deutlich anzuſetzen. Windiſchgräg zu 20 l. RT 
Attinentien: -Plawo, Szwoly, Przyszöw, Burdzöwy, Chee Kuen DEN wolno jest wyeigg tabu-) Nur in dieſem Falle iſt es möglich, die Gorrejpon-|Malofein zun rr 
Jezowe. Maziarnia, Nowosielce, Jatta, Zalesie, Soj- larıy i warunki, dalsze W registraturze tutelszej przej- denzen ſogleich an die Feldpoſt - Erpofitur des betreffenden Keglevich. iu 10 fl. % zert. ae En 
köwa, Kamieh und Steinau zur Hereinbringung der For. rred, lub . odpisie podniese, Armeecorps abzufertigen, da beim Abgange der Bezeidh- €. k. dofpitalfond zu 10 Bert. Mäbr. . —.— 11.60 
derung der priv. österr. Nationalbank pr. 222500 fl.. 2 vi resp eee een ng obiedwie nung des Armeecorps, die Briefe beim Hauptfeld Poſtamte f ne 9 ERROR: 
ere . Zinſen vom 28. October 1864, den erwach⸗ ee eee 12 e ſortirt werden 3 a die Manipula⸗ Augsburg, für 100 f. ſüddentſcher Wihr ee 108.— 108.50 
i . , 
Gerichts und Exeeutionskoften in zwei Terminen, nam. 885 Hirschfeld, jakoté ‚tyeh, wierzycieli, ktörzyby, Von der k. 8 8 direction. Handen at 10 Pf. Steal. 1007. RE m re 
lich am 20. September 1866 und 18 October dopiero po 10 maja, 1865 do tabulı weszli, albo ktö- Lemberg, am 22. Juli 1866. Paris, für 100 Ban PIERRE 51.20 51.30 
Mg g 83 Br 3 5 Fours der Geldſorten. f 
1866, jedesmal um 10 uhr Vormittags, unter 777 ranged vu « 
den vom Wiener k. k. —— präſentirten nachſte · 10400 5 5 ti. Metebrologiſche T | bung eee IE TR ee na here le . 
henden Bedingungen abgehalten werden wird: „„ Barom,⸗Höhe Ut Melative icht 1 Zustand ECtͤiſcheinit Wa „wers Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — —— — 10 6 11 
1. Die fllgeotene Gerejhaft bien ar den ehe. e eee Rear dee e e ee . e | lange ee eee e ne ee 
nannten Gütern, und wird mit allen zu biefen Gö.ſes 0 jo“ Meat. ten Teinperatie er Luft er EIERN den | bis 20 Branche . % — 2 1 40 0 
tern gehörigen Grundſtücken, Gebäuden, Rechten a er 31 Süd-West ſchwach heiler mit Wolken e Rüffiſche Imperiale —— —— 10 40 10 45 
und Zugehör, vann mit allen, mit dem Befige ber; 5 1 [DT 7879 1255 | 80 Nerd Oſt Ne trüb on +8 e u. Dt 00 HBBn 8 
bundenen Pflichten und Laſten, jedoch; mit Ausſchluß 30 6 25 34 111,3 i 88 Oſt⸗Nord⸗Oſt ſchwach g * 1 Silber ee 126 2⁵ 2 er 125⁵ 50 127 50 


